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isch , als die unmittelbare Fortsetzung der Vorgänge , die

nach dem ostasiatischen Kriege abspielten . England
und steht dieser Fortsetzung mit einem Weltschmerz

ennber , dessen Tiefe begreiflich ist , wenn man die Höhe
N Situation erwägt , auf der sich England bisher in China

tb . Mit bangen Gefühlen sieht England die Ab -

ehing Chinas vor sich gehen . Nicht als ob das Herz
lands in heißem Mitgefühl für das bezopfte Chinesen -

schlüge . Englands Weltschmerz ist realistischer , es
inert darüber , daß es nicht selbst der Glückliche ist , der

Löweuantheil an der Beute davonträgt .
L Schon die Erwerbung deS Kiau - Tschan - Gebietes durch

mtschland hatte England mit unverhohlenem Mißmuth
enommen , obwohl hierdurch englische Interessen in keiner

se berührt wurden . Das Vorgehen Rußlands aber , dem

jetzt auch Frankreich anschließt , bedroht England nicht
ter hi seinen Handelsbeziehungen zu China , sondern auch

V feiner bisherigen ostasiatischen Machtstellung auf das

Kfindlichste . Zweifellos handelt es sich hierbei um ein
» mäßiges gemeinsames Vorgehen der Zweibniidländer ,

Men Spitze sich nnverhüllt gegen England richtet . Während
land in Nordchina vorgeht und seine Hand auf Port
ur und Taliemvan legt , fetzt Frankreich sein seit langer

angefüubigteS Vorgehen in Südchina ins Werk , das

« so wie das Vorgehen Rußlands die Interessen Englands
'
schwerer Weise bedroht .

MJn England kann man sich nicht mehr vor der That -

verschließen , daß der Gegensatz zum Zweibund immer

ere Formen annimmt und für die Entwickelung der

Mischen Politik von entscheidender Bedeutung ist . Die

tliche Meinung in England , die sich lange Zeit vor dieser
quemen Erkenntniß verschloß , ist sich heute darüber klar ,

M England mit Frankreich und Rußland in einer schroffen
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Erlaubt ist , was gefällt .

Plauderei über die Mode von Frou - Frou .

Meine liebste Brigitte ! Willkommen ! Za , Du

Englands chinesischer Weltschmerz .

. Das Bündel ostasiatischer Fragen verstärkt sich zusehends
uub führt zu einer immer stärkeren Verschärfung des englisch -

russischen Gegensatzes . England ist bis vor Kurzem in

China der entscheidende Faktor gewesen , und es hatte zwar

s nicht das rechtliche , aber doch im Wesentlichen das that -

s sächliche Monopol auf den chinesischen Handel . Aber der

chinesische Wonnemond ist seit einiger Zeit rauhen Winter -

ftiirmen gewichen . Die Lahmlegung des englischen Einflusses
io China setzte thatsächlich bereits mit dem chinesisch -

jspanischeu Kriege ein , wo der damals an Deutschland

Llffchluß suchende Zweibuud den vorherrschenden Einfluß in

: China gewann . Das jetzige Vorgehen in China , das immer

mehr de » Charakter der beginnenden Auftheilung Chinas
« nimmt , kennzeichnet sich , wenn auch nicht zeitlich , so doch

gegenüber . Wohin auch die französische Kolonialpolitik ihre

Fühler ausstreckt , begegnet sie feindlich der englischen Politik .

In Egypten , in Hiuterindien , in Central - und Westafrika
stoßen die englischen und französischen Interessen mit

elementarer Wucht aufeinander . Für Frankreich ist es eine

Lebensfrage,darauf zu bringen , daß England Egypten räumt ;

England aber kann ohne Aufgabe hochwichtiger Interessen

aus Egypten nicht mehr zurück . Noch ernsthafter aber

bedroht Frankreich , gestützt auf Toulon , Ajaccio undBiserta ,
die einst allmächtige Stellung Englands im Mittclrneer . Diese

Stellung wird zu gleicher Zeit von anderer Seite her , von

Rußland durch dessen starkes Mittelmeergeschwader bedroht .

In gleich feindlicher Weise trifft dieses auf England am

Snezkanal . Wie es das Hauptbestreben der englischen

Politik ist , zu verhindern , daß Rußland in den Besitz des

Bosporus gelange , so ist es das Hauptziel der russischen

Politik , zu verhüten , daß der Suezkanal in die ausschließliche
Gewalt Englands gelange .

'

Die Wucht des Zusammenstoßes , mit der die englischen
Interessen und die des Zweibundes aufeinanderstoßen , ist

nur durch eine einzige Methode zu henuuen : dadurch , daß

eine von beiden Parteien die Vorsicht als den besseren Theil

der Tapferkeit erkürt und muthig zurückweicht . Diese

Methode , die in England nachgerade eine historische Be¬

rechtigung erlangt hat , wirb trotz aller pathetischen Ver¬

sicherungen der englischen Presse auch in China angewendet

werden . In Zweifel versunken , ob es den französisch -

russischen Vorstoß in China ruhig hinnehmen oder , wie es

englische Blätter fordern , geharnischten Einspruch dagegen

erheben soll , thut England keines von beidem , sondern ent¬

schädigt sich gleichfalls durch eine „ Portion China "
.
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touuberft Dich , daß ich Dir heut schon entgegenlaufe ! Der

ÜWrochene Fuß ist glänzend geheilt — in drei Tagen wage
W den ersten Ausgang . Doch nun leg

' ab , und dann laß

WW meinen gemüthlichen Schmollwinkel neben dem Kamin

Machen ! Zieh
' die Handschuhe ab , erwärm '

Dich — mein
Dann hat mir vorzüglichen schwedischen Punsch mitgebracht .
Wir knabbern dazu Marquis - Chokolade und Makronen . "

Je : Frau Brigitte lächelt . „ Hast Du sonst noch Wünsche , liebste
DMve ? " Sie streckt sich behaglich in einen tiefen Stuhl hinein .

. . ' was giebt
' s Neues im Reich der Mode ? " forscht die

"
Die - ‘H1!9C Frau . „ Erzähle mir von chicen Kostümen , von Neuheiten ! "

mde . H - Stau Brigitte denkt nach . „ Nun , neu ist
' s , daß die

HSffitmmte Unterkleidung der Sportsdamen ans schwarzem
j ® : » ff , Seide oder Satin besteht und gar nicht geputzt wird .

Eg ^ warjer Strumpf , schwarzes Beinkleid , schwarzer Unter -
niS ‘

।
reif . Auch das Nockfutter nebst Belayeuse wird schwarz ge -

*e '
« 1 kählt . Sehr hübsch heben sich von dem düsteren Hinter -

‘
von f gr | inb die rothen Juchtenstiefelchen ab .

"

:. Im „ Rothe Stiefels "

teioft I „ Mit schwarzen Steppnähten . Sah ich massenhaft , fast

ro » I zahlreicher die praktischen Röhrenstiefel . "

UL , Silve nickt befriedigt . „ Die schaff '
ich mir an . Sind

Henr | Ichou lange mein Wunsch . Da kann man doch bei Wald -

M wrtieen endlich durch Dick und Dünn stampfen . "

aus greift nach einer Makrone . „ Ja , gottlob werden

ieehe f AllereDamen täglich praktischer . Wenn man will , kann man
icer £ iWjutage ganz rationell gekleidet gehen . Doch laß Dir ein
' ■ HMr chice Kostüme beschreiben : Jenny v . Hagen trug einen

i wibfarbenen Tuchrock , darüber eine fest anliegende Jacke

WO hellschottischem Velvet . Dazu ebensolches schräg arrangirteS

0 Kerlin , 11 . März .

Tagerorduuug : Fortsetzung der zweiten Lefuug der Postdanipser -
Novelle bei § 1 , der die jährliche Subvention um l1/ » Millioneii
Mark erhöhen will . — Abg Ham wacher ( nat .- lib .) ersieht aus
der gestrige » Aeußerung des Abg . Molkenbuhr , datz der Lloyd die
Postdampfer auch ohne Subvention laufen lassen könne . Was die
Berührung von Rotterdam anlangt , so habe dieser Platz grobe Vor¬
züge , denn die Verbindung mit dem Meere könne kaum jemals zu -
frieren . — Abg . Richter ( sreis . Volksp .) legt nochmals den ab¬
lehnenden Standpunkt seiner Partei dar . Wenn sich die an
China geknüpften Erwartungen erfüllten , dann würde auch
schon ohne Subvention die nöthigeVerbindung mitOstasien hergestellt
werden . Die Hatnburg - ?Imerika -Linie habe sich ja auch schon sofort
beeilt , eine solche Verbindung herzustellen . Jedenfalls sollte man
nicht behaupten , daß die subventionirte Linie so ganz besonders dos
nationale Interesse in Bezug ans Fracht - und Persoueu - Verkehr
wahruäbme , während sie doch gerade in großem Umfang auch
dem ausländischen Verkehr diente . Daß die sibirische Lahn Alle aus
sich lenken werde , die es eilig hätten , sei nicht zweiselhast .
Was die englischen Subventionen anlauge , so stehe denselben
die Verpflichtung gegenüber , englische Offiziere und Mann -
schasten mit hohem Rabatt zu bksörderu . — Staatssekretär
Posadowsky verliest ein von dem Reichskanzler an den Lloyd
gerichtetes Schreiben , wonach der Lloyd wegen der Konkurrenz aus¬
ländischer Schiffahitsgefellfchaslen Rabatte bis zu 20pCt . gewähren ,
aber keinesfalls Ausländer bevorzugen darf . Rach einer kurzen
Entgegnung des Abg . Richter wird die Debatte geschloffen und § 1

gegen die Stimmen der Sozialdemokraten und der sreistnnigen Volks -

Partei angenommen . Die §§ 2 und 3 werden deboltelos geuehmigt
8 4 verpflichtet den Lloyd , zwischen Bremen und Hamburg zu
alteruircn . Zn § 4 liegen zwei Anträge vor . Ei » Antrag Heim
( Centr .) will hinzusugeu , daß der Uuteruehnter zu ver¬
pflichten sei , als Rückfracht nach europäischen Häfen Getreide ,
Fleisch oder Molkerei -Produkte nicht zu besö .chern . Ein Antrag
Molkenbuhr dagegen will den Unternehmer verpflichten , für die
Ausreise so viel weiße Schiffrlente auzumustern , als die Dampfer
nach dem vom Reichsamt des Innern heranSgegebenen Handbuch
für die deutsche Handelsmarine an Besatzung haben sollen . In
den Antrag Heim will ein Ameudement v . Levetzow „ Wolle " ein -

sngen . Außerdem ist , wie mit Rücksicht auf den Antrag Heim und
das Amendement v . Levetzow gleich hier erwähnt sei , noch zu der

ersten von der Kommission beantragten Resolution ein Antrag ein -

gtgangen . Die Resolution selbst will aus dem Wege der Vereinbarung
mit dem Lloyd den Reichskanzler ermächtigt wissen , landwirthschaft -

liche ausländische Konkurrenzprodnkte mit Ausnahme von Tabak ,
Häuten , Fellen und Wolle von dem Transport aus den Subveutions -

dampsern auSzuschließen . Ein Antrag Gras zu Inn - und Kuyphausen
( kons .) will diese Ermächtigung ausgedehnt wissen aus alle landwirth -

schastlichen Produkte . Die Debatte erstreckt sich gleich auf die erste
und zweite , die Verwendung Farbiger bcziigliche Resolution der

Kommission . — Abg . Molkenbuhr (So, .) enipsiehlt seinen Antrag ,
wobei er namentlich auch auf die Gefahr der Lepra - Einschleppnng hin¬
weist . — Staatssekretär Posadowsky bittet nm Ablehnung des

Antrag « Molkenbuhr . — Abg . Heim ( Soz .) begründet seinen Antrag ,
indem er behauptet , die bloße Nisoirrtion der Koniniilsion genüge
nicht . Er sei überhaupt gegen bloße schwächliche Resolntionen ,
wo es stch um allgemeine Juterrflen handele . Er werde das auch
in nächster Zeit noch anderweitig bestätigen . Er selbst und der
größte Theil seiner Freunde würden auch für den Antrag Molken¬

buhr stimmen . — Referent Abg . Pttnz 21 reu berg bittet dringend
nm Ablehnung des Antrags Hcim . - Abg . » . Levetzow ( tonf .)
bittet um Annahme seines Antrag » . — Abg . Freiherr v . Stumm
( Reichsp .) steht gegen die Anträge Heim und Levetzow , sowie '

Molkenbuhr und bittet , statt der Resolution Heim die Fassung
des Grasen zu Inn - und Kuyphausen anznnehuten . — Staatssekretär
Posadowsky bittet , den Antrag v . Levetzow abznlehucn .
Deutschland imporlire 250,000 Tonnen Wolle , 22,500 produzire
es selber , und von diesem seinem Gesamintverbrauch gingen nur
5475 über die Postdampfer . Er erkläre sich daher gegen den Antrag
v . Levetzow und gegen einen Wollzoll . Die Regierung habe jo schon
wiederholt gesagt , daß sie innerhalv der bestehenden Handelsverträge
time , was irgend möglich sei , und bei Ablauf unserer Verträge
werde diese Frage ernstlich geprüft werden . Er , Redner , warne
davor , über die Regierungen hinweg solche Beschlüsse zu fassen .
Für die Landwirthschast könne man mir Hand in Hand
mit der Regierung etwa « erreichen . Er bitte um Annahme
der Kommissions -Resolution de« Grasen zu Inn - und Kuyphausen . —

Rach weiterer kurzer Debatte versichert Staatssekretär Posadowsky
nochmals , der Reichskanzler werde sofort de » Lloyd verpflichten /
Getreide , Fleisch und Molkerei -Produkte vom Transport aus »

zuschließen . Wolle dagegen nicht , weil das nicht angängig sei . Die

Regierung werde sich aber die Möglichkeit offen halten , nach Bedarf
weitere Landwirthsschafts - Produkte auSzuschließen . - Abg . Barth
( sreis . 25er .) betont , ans der heutigen Debatte fei zu ersehen , daß
cs mit der Sammlungspolilik nicht Weit her sei . Es sei
charakteristisch für die Agrarier , daß sie so hartnäckig Maß¬
nahmen förderten , weiche der Landwirthschast gar nicht -

nutzten , das fei eine Schöppenstedt -Politik . — Abgeordneter
@ räfe ( Aniis .) ist für den Antrag Heim -Levetzow . — Abgeordneter
Münch - Färber ( nat .- lib .) ist gegen denselben . — Der Antrag
Molkenbuhr wirb mit 172 gegen 39 Stimmen abgelehnt , dergleichen
der Unteraiitrag v . Levetzow mit 157 gegen 47 Stimmen . Ungefähr
mit demselben Stimmenverhältniß wird der Antrag Heim abgelehnt .
— Die Resolution de « Grafen zu Inn - und Kuyphausen wird an -

genommen . — Auch die Resolution , wonach die Erhebung derSchiffs -

gebühren auf dem Main nach Vereinbarung mit den Regierungen
unterbleiben soll , gelangt zur Annahme . — Nächste Sitzung : Dienstag ,
1 Uhr . Tagesordnung : Militär - Strasprozeßordnung . — Schluß
67i Uhr .

lassen . Du sollst mir in der Qual und Wahl beistchen .
"

Die beiden Damen erheben sich . „ Du kennst ja den Weg ,
Liebste — "

sagt Silve , die Thür zum Korridor öffnend .
Das Ankleidezimmer ist allerdings einem Magazin zu

vergleichen . Auf Tischen , Stühlen , dem Ruhebett liegen

Helle und dunkle Kleidungsstücke umher , hängen an den

Garderobehaltern der Wände .
Das ist eine Bluse , ganz aus grüner Tresse kreuzwets

arraugirt . Die quadratischen Zwischenräume sind mit silbernen

Spinnen ausgefüllt . Eine Thcatercorsage besteht aus durch¬

brochener rosa Seide mit mächtigen Ausschlägen aus grünem
Sammet . Dazu imitirte Malachitknöpfe .

Frau Brigitte bewundert pflichtschuldigst diese etwas auf¬

fallenden Toilettcstücke , dann wendet sie sich um . „ Ich
könnte mich in dieses Kleidchen aus fliedcrrosa Taffet ver¬
lieben , das so diskret mit Goldgaze geputzt ist . Auch diese

Bluse aus rauchfarbenem Krepp mit den Halbmonden aus

Straß hat meinen vollen Beifall . Wunderhübsch finde ich
' s ,

daß man wieder Schärpen mit langen Enden trägt . Die

ewigen Blusen und der obligate Gürtel sind einem dock lang¬

weilig geworden — “

- Silve hat sich einem Kleiderständer zugewaudl . „ Willst

Du
' etwas ganz Neues sehen ? Prinzeßrobeu ! "

Freudig erstaunt blickt Frau Brigitte auf . „ Ja , das

gefällt mir ! Das jüngste Mädchen wirkt bezaubernd ein¬

fach in dieser Tracht — die junge Frau vornehm und

prinzeßartig — die Matrone imponirend . Daß die Mode

auf diesen Schnitt zurückgriff , freut mich aufrichtig . Ist
dieses lichtgraue Tuchkleid mit den zwei an den Vorder¬

bahnen entlang laufenden Tuchstreifen nicht bezaubernd ?

Und diese über altrosa Sammet gelegte Goldspitze , wirkt

sie zwischen dem einfassenden Pelz nicht großartig ? "

„ Ich dachte schon daran , die Toilette zu behalten "
, ent¬

gegnete Silve . „ Wie findest Du übrigens dieses Kleid aus

Neige - Tüll ? "
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Mützchen mit einem kleinen Zobelthicr — das feinen Kopf
zwischen Jennys Stirnhaar zu verstecken suchte . Eine mir
unbekannte Schönheit hatte silbergraues Tuch angelegt , reich mit

Chinchilla verbrämt . Dazu eine Chinchilla - Toque , an welcher
eine blitzende Straßschnalle einen Tuff rosa Hyazinthen festhiclt .

Silve nickt befriedigt . „ Das gefällt mit . Das ist apart
und flott . Sahst Du Thea Bruck ? Uub was trug sie ? "

„ Ein ganz schwarzes Cheviotkleid , anschließend wie ein

Handschuh und dicht mit Tressen benäht . Ihr Barett glich
einer kleinen Veilchenkroue . An den Handschuhen trug sie
allerliebste kleine Sport - Embleme , ein Hufeisen , silberne
Schlittschuhe , eine kleine Pfeife .

„ Ist das modern ? "

„ Ich sah es bei den meisten jüngeren Damen . UebrigenS
hatte Thea noch eine Freundin bei sich , vom Lande , weißt
Du — sie machte Sensation bei der Herrenwelt . Frisch wie
eine Rose , von geschmeidiger Kraft und verblüffender Aus¬
dauer — hochblond .

"

„ War sie gut angezogen ? "

„ Tadellos . Sie trug ein russisches Kostüm aus thee -

grünem Tuch , an den Rändern diskret mit großen geschliffenen
Jetperlen gestickt ; dazu einen prachtvollen kaukasischen Gürtel .

"

„ Sehr apart . Sahst Du viel Pelz ? "

„ Natürlich . Sämmtliche Weihnachtsgeschenke an Muffen ,
Boas , Capes und Besätzen waren ans Licht gestiegen . Ich
höre , daß man Pelz bis in den Frühling , ja bis in den
Sommer hinein tragen wird , besonders für den Aufenthalt
an der See — "

Silve athmet erleichtert auf . „ Da hab '
ich mir wenigstens

die theure Zobelgarnitur nicht umsonst gewünscht .
" Der

Schaukelstuhl , in welchem sie sich bis dahin leise gewiegt ,
steht mit einem Ruck still .

„ Hast Du Dich erquickt , Brigitte ? Daun wollen wir in
mein Ankleidezimmer hinübergehen . Es gleicht einem Bazar .

Ich hab ' mir von Troplowitz eine Partie Toiletten kommen

nsetzlichkeit der Interessen lebt , die allüberall aufeinander
Mtzcn , wo sie sich auch berühren . England sieht sich überall in

SBelt von Frankreich und Rußland bedroht , und es sieht
sich allein und ohne Unterstützung dieser drohenden Gefahr



„ Reizend ! Ucbcrhanpt nichts Schöneres für jugendliche
Erscheinungen als Tüll . Man trägt ihn ja jetzt changeant ,
d . h . diese Wirkung wird dadurch hervorgerufen , daß man
Tüll von verschiedenen Farben übereinander legt , z . B . lila
und rosa , grün und roth , schwefelgelb und blau oder andere

Zusammenstellungen . Die oberste Lage wird entweder durch
zahlreiche Volanis geputzt , oder diskret mit blitzenden Perlen ,
Straßsteinen oder Füttern benäht . Auch Chenillestickerei ist
außerordentlich beliebt und neu , besonders bevorzugt man sie
in wellenförmiger Anordnung — * Silve hat einen Karton

aufgcschlagen : Spitzcnstoff , Seide , Sammet quillt hervor .

„ Schau
' Dir diese Oberhemden aus Hellem Moiro - Velours

an ! Die großen Krepp - Schleifen daran sind doch bedeutend

geschmackvoller als die kleinen Herren - Kravatten . Und sieh
'

diese losen Bluscn - Hemden aus ganz leichter gewürfelter oder

gestreifter Seide ! Einfach entzückend , nicht wahr ? "

Sie öffnet einen zweiten Karton . „ Hier noch eine ganz
intime Neuheit : das Sans - g6ne - § enib . Durchweg zum
Knöpfen , bis auf die Füße fallend und mit Spitzensaum
verziert , wird es unter der Brust zusammengeschnurrt . Man

trägt dazu ein ganz neues , weiches Mieder , das vorn reichen
Schlciscnschmuck erhalt und für diejenigen Damen bestimmt
ist , welche das Fischbein - Korsett verwarfen . "

Brigitte betrachtet genau das fremdartige Gebilde . „ Also
etwas für mich .

"

Silve lacht . „ Für mich nicht ! Ich werde mein Lebtag

„ auf Taille "
schwören . Sieh ' nur diese graziöse Toilette

hier ! Sie wäre vollkommen undenkbar ohne den wespen -

artigcn Einschnitt .
"

Die junge Frau entfaltet eine Seiden - Bengaline - Robe
ln leuchtendem Orange . Duftiges Gewölk uns schwarzem
Seidentüll mildert die strahlende Farbe . Der Nock ist bis zur
halben Höhe mit Klecblättchen aus grün schillernden Pailletten
überstreut . Bon den Schultern bis zum Ellenbogen besteht
der Aermel aus schwarzem , kransgezogencm , mit Kleeblättern
durchwirktcm Tüll , — daran schließt sich eine hohe Stulpe
aus orange Sammet . Die Taille ist tief dekolletirt , der
Kleeblatt - Tüll aber reicht bis zum Halse hinauf , den eine

orange Binde umschließt . Gürtel aus großen Kleeblättern .
— „ Apart und blendend ist diese Toilette,

" bemerkt Frau
Brigitte , „ doch will sie mir für Dich nicht jugendlich genug
erscheinen . Biel passender scheint mir dieses Kleid aus rosa
Sammet . Wie hübsch darauf diese großen , geschwungenen
Arabesken , welche von kransgezogencn Bändchen markirt

sind ! Wie graziös dazu die Rispen von weißem Flieder ! "

Silve lächelt . „ Aber selbst einer Verschwenderin zu
theuer . Weißt Du , solche Toiletten können fleißige Frauen
tragen , die sich die Arabesken selber ausnähen .

"

„ Da bringst Du mich auf eine gute Idee , Silve ! Ich
werde mir mein altes , graues Sauimetkleid , das zahlreiche
Druckflecke aufweist , durch Plätten in Spiegclsammet ver¬
wandeln und danach über und über mit Arabesken ans

gelben Bändchen ansuähen . Das wird kostbar ausschcn
und wenig kosten . "

„ Hätt
'

ich doch Deine Geduld und Ausdauer , wie viel

billiger könnt '
ich meine Toilette bestreiten ! Doch Du machst

Miene , aufzubrechen , Brigitte ? "

„ Die neue Idee treibt mich fort . Ich will die Bändchen
kaufen , ehe die Dunkelheit einbricht . Bei Licht unterscheidet
sich Gelb so schwer von Rosa . Und da ich das Kleid zu
einer Hochzeit brauche — "

„ Du Böse ! Mich so schnell zu verlassen ! "

_
Frau Brigitte drückt einen Kuß zwischen das goldene

Stirnhaar ihrer Freundin . „ Schnell ? Zwei Stunde » hab
'

ich mich bei Dir aufgehalten ! Aber die Zeit vergeht eben

am schnellsten während einer Plauderei über die Mode ! "

Königlich » Schauspiele .

Freitag , den 11 . März : „ Lnria von Larnmermoor " .
Heroische Oper in 3 Akten von G . Donizetti .

Weit heroischer als diese „ heroische Oper " selbst — ist der Ent¬

schluß , sie heutzutage noch mit anzuhörrn . Nur eine Sängerin , welche
kraft einer überlegenen Gesangskunst im Stande ist , die Lucia - Partie
gleichsam über deren eigenen Werth hinauszuheben , vermag für
das abgeblaßt « Werk noch vorübergchend zu interesfiren . Ist Miß
Howe eine solche Sängerin ? Ich denke ja . Die Stimme , an sich

Wiesbaveoer Tagblatt ( Abeud - Ansgabc . ) Verlag : Langgasse 27 , 46 . Jahrgang . Ro . ISO ,
Ro .

darin . Da sicht man Kinder mit - Mach -'

traulichstem Verkehr . Hat sich die l Idiouf ’,Schweinen und Ziegen in
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Familie in der Höhle zum Essen um den Tisch gcschaart , so sieht
inan auch das Schlveiu unter dem Tisch , das gleich .einem Hund die
abfallenden Brocken aufsammelt . Es geht bei Sommerszeiten ebenso
ein und aus wie die Bewohner selbst . Gar zu drollig macht sich
solcher Anblick ! Doch dem Lachen möchte dar Weinen folgen,wenn
man die arme » Kinder ansieht . Aufs Dürftigste sind sie gekleidet ,
im Winter müssen sie frieren und Hunger leiden . — Das ist ein
nettes Kulturbildchen aus Posen .

im Ucbrigcn kaum etwas Hervorragendes . Allgemeine beifällig rl

Zustimmung erregte außer Miß Howe eigentlich nur Herr Nuffeo > j
( Bidebcnt ) mit seiner verständig vorgelragenen Arie im zweiten Akt - :

Herr Berthald dagegen rang noch förmlich mit der Edgaidd -

Partie . Annehmbareres bot Herr Greiss als Lord Asthou . Er ist i g
in solche » minder anspruchsvollen Nollen immer gern gesehen und

gehört , ebenso wie Herr Traun , der für den Lord Bucklaw au3 - ;

reichen konnte . Fräulein Hutter ( Kammerfrau ) vervollständigt V

mit ihrer jugendlich - frischen Stimme da » Ensemble . An gutem j
Willen fehlte eS nirgends , was von den genannten Künstlern on,M
eigentlichem „ bei eanto “

geleistet wurde — namentlich auch in dem M

berühmten Sextett — mußte wohl oder Übel genüge » . Meiste « '
|

Sitzung persönlich , daß er mit seinen gestrigen Anrsühruuge » weder
die polnische Fraktion de» Hauses noch die gesummte polnische Be¬
völkerung habe treffen wollen , sondern nur die Leute , welche mit
seinem Briefe Indiskretion getrieben hätten . Nächste Sitzung :
Sonnabend , 11 Uhr : Fortsetzung der heutigen Berathung .

* * *

Berlin , 11 . März . Dem Abgeordnetenhanse ging ein von de »
Konservativen , Freikonservativeu und Nationalliberalen nnierstützter
Antrag Ring -Mendel - Steinfels zu , die Regierung zu ersuchen , auf
die Revision der Bestiminniigen über die Vieheinfuhr aus
seuchenverdächtigcn Ländern bei der Reichsregierung hinzuwirken ,
die Vorschriften über die Seuchenverschleppnug im Jnlande
abznändern und eine Vereinheitlichung in ganz Preußen und
ganz Deutschland herbeizusührcn , der pathologischen Seuchen¬
bekämpfung durch ausreichende Staatsmittel und Versuche
im Großen die Wege zu ebnen , ferner die Regierung zu
ersuchen , sofort nach dieser Session einen Gesetzentwurf vor -
ziilege » , wodurch die obligatorische Fleischbeschau » ur für da «
gewerbsmäßig zum Verkauf gelangende Fleisch und im Uebrigen
generell nach Maßgabe der am 1 . Juli 1892 für die Provinz
Hessen - Nas sau erlassenen Verordnung in Preuße » eingesührt
und auf alle ausländischen Einfuhren von Fleisch und Fleisch -
waaren ausgedehnt wird ; ferner auf die Errichtung lokaler Schlacht¬
vieh -Versicherungen mit RückversicherungSzwang und Unterstützung
aus öffentliche » Mittel » sowie auf zweckmäßige Verwerthnng der
Konfiskate hinzuwirkcu und beim Bundcsrath gleichzeitig mit den
obigen preußischen Maßnahmen auf die Einführung einer glcich -
werthigeu Kontrolle des Fleisches und der Flcischwaaren an den
Grenze » Deutschlands hinznwirken .
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spriiiiglichkeit bcibehalten ; von einem Abputz der Wände durch KM
ober Lehm ist also keine Rede . Wände und Decke sind im Großen
und Ganzen trocken , wenigstens ist an den Rundhölzern keim
Feuchtigkeit zu sehe » . Eine Wand ist durchbrochen und bei
Reicheren durch Glas verschlossen . Das nennt sich ein Fenster . F ,
hat , wenn ich schon sehr hoch anschlagen will , eine Größe von */ « nm
3 » die Wohnung hinein gelangt man von deui Erdboden wenige
Stufen hinab durch eine einfache dünne Thür direkt in das Wohm
zimmer . Wenn das nur allein ein Wohnzimmer wäre ! Rechts ist ein
Eckchen für das Schwein , link » ei » Eckchen für die Ziegen abgegrenzt '
daun stehen außer einem Tisch und zwei bis drei Schemel » noch bii
zwei Bettgestelle darin . In diesem enge » Raum mit Vieh und
Ungeziefer Hausen bis zehn Personen , Erwachsene und Kinder . M
Zimiiterlust ist äußerst dick und mit allerlei utiaugenehmcn Dünsten
augesullt . Es würde wohl dem besten Chemiker Mühe machen
diese zu analysiren ..... Unter dem Fußboden sind ebenfalls
Gelasse , die der eintietende Fremde wohl niemals entdecken wurde .
Sie dienen nicht etwa als Karloffelkeller , sondern als Schlupswiukeh
wenn einmal das Auge des Gesetzes einen Misscthäter sucht . Jg
man spricht sogar von kurzen unterirdischen Gängen . Doch kann ich
das letztere nicht verbürgen , weil ich nicht zu den „ Eingeweihten '
gehöre und somit noch niemals die „Rinaldiniwinkel " geschaut habe .
Vor der Höhle liegt der Düngerhaufen , der Luxus eines Abortes
ist unbekannt . Die Höhlen liege » ziemlich dicht zusammen . Zwei
bis drei sind meistentheils von einem kleinen Zaun umgeben . Im
Sommer lebt und webt es darin . Da " ' ...... "

* fjof - und Persoual - zfachrlchten . Für die Hafeiiarbkiteu
in Kiau -Tschau ist der Hasen -Juspektor Gromich in Kiel ernannt
worden .

* Krrli » , 12 . März . Nach der im Neichseiscnbahnanit aus¬
gestellten Nachweisung ereigneten sich im Januar d . I . auf den
deutschen Eisenbahnen , ausschließlich Bayerns , 210 Betriebs¬
unfälle . Dabei wurden 63 Personen gctödtct und 170 verletzt .

* Karlsruhe , 11 . März . Die heute zu Ende gessihrte drei¬
tägige Debatte der zweiten Kannner des Landtags über die Anträge
auf Einführung der direkten Wahlen zum Landtag
hat ein positives Ergebniß nicht geliefert ; der natioualliberale Antrag
ans Einführung allgemeiner direkter Wahlen , sowie Wahl von
11 Abgeordneten durch die Kreis - Versammluugeu wurde mit 33
gegen 24 Stimmen abgelehnt . Dafür stimmten nur die National¬
liberalen . Der Antrag des Ceulrums auf Einführung der
allgemeiuen direkten Wahlen ohne jede weitere Verfassungsäiidcrnng
wurde mit 32 gegen 25 Stimmen angenommen . Dafür stimmten
die gesammte Opposition und die Autiseniitcn . Der Antrag ist damit
gefallen , weil er die erforderliche ' ^ -Mehrheit nicht gefunden hat .
Der Antrag der Sozialdemokraten , dem Staatsministerinm wegen
seiner Haltung in der Wahlrechtsfrage eine entschiedene Miß¬
billigung auszusprechen , wurde gegen die 5 Stimmen der Sozial -
deiuokratc !, uud 2 Demokraten abgelehut . Der Antrag des Centrnms ,
dem Staatsministerium wegen seiner Haltung in der Wahlrechts¬
frage das Bedauern auSzusprcchcu , wurde mit 32 gegen 25 Stimmen
augcuommen .

* Zu der Mlttheilung dr » „ Vorwärko " . Der „ Vor¬
wärts " gesteht jetzt selbst zu , daß er mit seiner Mittheiluitg über
eine Vereinbarung der deutschen Bundesregierungen bezüglich der
Universitätslehrer einen Scherz gemacht hat , indem er , wie wir schon
mittheilte » , eine Stelle aus den Karlsbader Beschlüssen von 1819
als ein Ereigniß dieser Tage hiustellte . Man muß cs , so schreibt die
„ Tägl . Rnndsch ." , dem „ Vorwärts " lassen , daß er in diesem Fall einen
von seiucmStandpunkt recht guten EiusnU gehabt uild denSlrcich glücklich
vollsührt hat . ES ist gewiß verzeihlich , daß nicht jedes Blatt sofort
mit der Feststellung der Quelle bei der Haud sein kann , aber es
giebt doch zu denken , daß von so vielen Seilen eine Miltheilui ;g
dieses Geiste « und Inhalt « vollkommen ernsthaft genommen worden
ist . Wenn von anderer Seite , uud namentlich vom „ Vorwärts "

selbst , daraus der Schluß gezogen wird , daß die Zeitverhältnisse ,
was die „ Reaktion " anbetrifft , heute ebenso liegen wie im Jahre
1819 , so schießt diese Folgerung freilich weit ( ? D . R .) über das
Ziel hinaus ; aber als em Zeichen der Slimmuug ist es trotzdem
zu beachten .

* Erdhöhle » als Arbeite : rvohnnngen . Durch viele
Blätter geht eine Miltheitnng , wonach der Krciswuudarzt in Bomst ,
Dr . Ascher , eine Umfrage über Arbeitcrwohuungen veranstaltet und
dabei ermittelt hat , daß bei Argenau in Posen eine Kolonie be¬
wohnter Erdhöhlen besteht . Ein Lehrer schildert sie folgender¬
maßen : Eine solche Höhle steht ungefähr 1 m in uud 1 m über
der Erde . Ihre Länge beträgt bis 4 in und ihre Breite bi « 3 m .
Der Fußboden ist von Lehm , hier und da von einem Stückchen
Brett unteibrochen , hergcslellt . Die Wände und die Decke sind
von nngksähr 10 cm im Durchmesser starke » , dicht zusammen -
fiebenbe .i Rundhölzern gebildet , die wohl einen Werth von 6 bis
8 Mk . repräsentiren . Da « so gebildete Holzhaus ist von
außen mit Rasen und Sand beworfen ; dadurch hebt es sich ein
wenig vom Erdboden ab . Innen hat das Holzhäusche » seine Ur -
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Abgeordnetenhaus .
Das Abgeordnetenhaus setzte heute die zweite Berathung des

Knltusetat « — Kapitel „ Universitäten " — fort . Abg . Freiherr
v . Zedlitz ( freikons .) wiederholt seine im vorigen Jahre bezüglich
der Lehrstühle für StaatSwissenschafteu geltend gemachten Forde¬
rungen , namentlich die Angliederung derselben an die juristische , statt
an die philosophische Fakultät . — Ministerialdirektor Althoff
weist darauf hin , daß dies Sache der einzeluen Fakultäten bleiben
müsse . Die Vorschläge , welche der Vorredner bezüglich des Studien -
plaueS für die Juristen mache , könnten erwogen werden . — Abg .
Dr . Virchow ( sreis . Votksp .) spricht zunächst über die volks -
thümlichen Hochschnlkurse und scheint eine scharfe Trennung
des volksthümlicheu akademischen Unterricht « von dem eigent¬
lichen Uuiversitätsstndium zu wünschen . Sodann geht Dr . Virchow
aus die Frage des Frauenstudiums ein und betont die
Schwierigkeit , insbesondere für das medizinische Studium ,
hier in geeigneter Weise Material für die Stndirenden zu
schaffeu . Entschieden wendet der Redner sich gegen eine Verschmelzung
de « technischen Unterrichtswesens mit dem Uuiversitätsstndium . Es
würde das der Ausbildung der Studenten für die eigentlichen Zwecke
nicht sörderlich sein . Es besteht üdeihaupt die Neigung von außen
her , von Seiten der Negierung den Fakultäten vorzuschreiben , in
welcher Weise unterrichtet werde » soll . Die Fakultäten sind darüber
nicht gerade sehr entzückt . Die Universitäten sollen Stätten freier wissen -
schafllischer Forschung bleiben und nicht bloß Schulen , in denen man
nach einem versteckten Lehrplan auf Ordre von oben her unterrichtet .
Da « hat mit unserm deutschen akademischen Wesen nicht « zu thuu .
Dadurch wird der Geist des alten , freien akademischen Lebens und
der Lehre gelähmt . Wir haben niemals versäumt , den Stndirenden
gewisse Schemata an die Hand zu geben , aber immer nur als
Nachschlag , nicht als Befehl . Sodann geht der Redner auf die gestern
von Dr . Böttniger angeregte Frage , betreffend Kollegien über Geschichte
der Medizin , ein . Nach einem Zeitungsbericht hat der Negierungs¬
kommissar erklärt , es seien nicht genügende Lehrkräfte dafür vorhanden .
Ter Redner behandelt im Anschluß hieran das Verhältniß der
alten Medizin zur modernen und betont den Charakter der Univer¬
sitäten und der Fakultäten al « Korporationen , die ein Selbst -
bestimmungSrccht Haden und sich Eingriffe von außen nach Art der
von Herrn v . Zedlitz geforderten Abtrennung einer Disziplin au «
einer Fakultät uud Zutheilung zu einer anderen nicht gefallen zu
kaffen brauchen . Er wünscht eine andere Gestaltung der Honorar -
Verhältnisse der Professoren . — Ministerialdirektor Althoff stellt
einige Beschwerden richtig , welche der Vorredner bezüglich der Stellung
und Einkünfte der Extraorbinaiieu und Assistenten gemacht hat . —
Abg . Friedberg ( nat .- lib .) macht ebenfalls Wünsche für die
Besserstellung der Extraordinarien geltend , empfiehlt die Einrichtung
von hydrotherapeutischen Instituten uud wünscht , daß in Halle der
Versuch gemacht werde , die Nationalökonomie der juristischen
Fakultät zuzuweisen . — Kultusminister Bosse erklärt auf Anfrage
des Vorredners , daß die vom „Vorwärts "

gebrachte Nachricht von
einer angeblichen Vereinbarung der deutschen Bundesregierungen
bezüglich der Behandlung der Dozenten die Abschrift eines der
Karlsbader Beschlüffe von 1819 sei , aus die Jemand das Blatt
habe hereinfallen lassen . — Ministerialdirektor Althoff theilt mit ,
daß Mittel für hydrotherapeutische Institute bereit « im nächsten Jahre
gefordert werden würden , und sagt Berückfichtignng der berechtigten
Ansprüche der Pedelle zu . — Abg . v . Arnim (kous .) verlangt , daß
für landwirthschastliche Lehrzwccke an den Universitäten , namentlich
für Königsberg in Rücksicht auf die nothlndeude Landwirthschast
des Osten «, verstärkte Mittel eingestellt werden müßten . — Der
Kultusminister erwidert , daß auch er gern bereit sei , der
Landwirthschast zu helfen , und über die Ztvcckdienlichkeit größerer
Ausgaben das Urtheil des Laudwirtbschaflsmiuisters einholen werde .
— Abg . En necceruS ( nat .- lib .) hält die Vereinigung der Staats -
Wissenschaften mit der juristischen Fakultät auch in Marburg für
wüuschenSwerth und bespricht den Studienplan der Juristen . —
Ministerialdirektor Althoff erklärt die Vorschläge des Vorredner «
bezüglich de « bürgerlichenGefetzbuchs sür beachtenswerth nnd ein siebentes
Semester nicht für nothwendig . — Abg . K r au f e ( nat .- lib .) nuterstützt die
Forderungen des Abg . v . Arnim ; ebenso Abg . G o t h e i n ( f reif . 23er .) . — .
Beim Kapitel „ Höhere Lehranstalten " befürworten die Abgeordneten
V. Pappenheim ( konf .) und Seyffardt ( nat .- lib .) , die Lehrer
der nichlstaatlichen Anstalten denen an staatlichen vollkommen gleich¬
zustellen . — Der Kultusminister entgegnet , daß er bei allem
Wohlwollen für die Lehrer doch nicht auf die Kommunen einen
Zwang ausüben kömie . — Abg . Volckens ( nat .- lib .) fordert
stärkere Berücksichtigung de « Zifferrcchnens auf den Realschulen im
Interesse de« Kausmamisstandes . — Geheimer Oberregierungs -
rath Köpke giebt die Wichtigkeit diese « Gegenstände « zu , betont
aber , daß die Realschulen allgemeine Aufgaben hätten und nicht zu
Zpezialfachschnlen für den Kaufmann werde » dürften . — Abg .
Möller ( nat .- lib . ) schließt sich den über die Gleichstellung der
Lehrer geäußertei ! Wünschen an , hält aber eine generelle Regelung
für unmöglich . — Der Kultusminister führt aus , daß erst
da « Lehrerbefoldungs - Gesetz vollständig durchgeführt werden müsse .
— Abg . v . Jazdzewski ( Pole ) führt Beschwerde darüber , daß
katholische und polnische Lehrer sich Zurücksetzungen gefallen lassen
müßten . — Abg . Gerl ich ( freikons .) erklärt vor Schluß der
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bildlich gerühmt werden . Dabei versteht eS Miß Howe , auch die

schtvierigsten Koloraturen leicht und perlend , gefällig und geschmack¬
voll , vor Allem aber gänzlich mühelos zu gestalten . So hörte man
denn auch gestern wieder all ' die beliebten melismatischen Ver¬

zierungen : Läufe , Staccatos , die reizvollsten Echo - und Schwelltöne ,
Triller und Paffagen , bald mit ganzer , bald mit halber Stimme ge¬

sungen ; namentlich im letzteren , dem mit Recht bevorzugten Fall klang
da « Organ sehr gesühlSreich und anziehend , während es sich gegen größere

Kraftaustrengungen instinktiv zu wehren scheint ; wenigstens gerieth
in solchen Fällen die Intonation leicht ein wenig zu hoch . I » der

Wahnsinnsscene stattete Miß Howe die Canlileue und die Fermaten
mit einer Fülle kunstreicher Fioritureu au « , drang mit Leichtigkeit
bis in die höchsten Stimm -Regionen vor und wetteiferte an Zartheit und

Beweglichkeit mit der Soloflöie im Orchrster . Gegen die bisherigen
Partieen der Miß Howe zeigte die gestrige Lucia - Darbietung
eine vermehrte Lebendigkeit und Wärme im dramatischen Ausdruck
wie in der Darstellung ; das Mienenspiel war sprechender , die

Leister
ffchottii

„ 1821
allen unseren jüngeren Sängerinnen ( auch den Sängern ) al « vor - ipSt

Ausland .
* Grstrrrrich - Ungarn . Aus Preßburg , 11 . März , wird ;

gemeldet : Zwischen dem Obergespan Julins Szalavsky und dem
Abgeordneten Jvanka hat heute Vormittag ein Pistolendnell statt -
gesunden , in welchem ersterer schwer verletzt wurde . — Der vor
einigen Wochen von vielen Bürgern Budapest » , größteutheilr J
Christen , für Oberst Picquart bestellte Ehrensäbel wurde im ;
Auftrag des Ministerpräsidenten wegen angeblich unerlaubter Ver - 1
Wendung des ungarischen Wappens aus dem Säbel von bet
Polizei konfiSzirt und mit Beschlag belegt . Die Affaire ,
hinter der mau eine französische diplomatische Aktion vermulhet , wird
im Abgeordnetenhause zur Sprache gelangen . Sie erregt großes
Aufsehen . — In ganz Böhmen werden am Sonntag ■jur
Erinnerung an de » 13 . März 1848 die sozialistischen Organisatoren 1
de » Gemeindevorständen Petitionen nm Eiirführuug des all - |
gemeinen direkten gleichen Wahlrechts überreichen . . A

* <Bi 'ol ) brUnnuie « . Meutereien in Heer und Mar, „ e 1
gehöre » in England nicht gerade zu den Seltenheiten uud ver - -

anlassen ausgesprochene Gegner britischen Wesens immer wieder zu
düsteren Weissagungen , die aber , wie die „ Köln . Zig ." meint , nie m
Eisüllnng gehen , da Heer und Marine , wen » es daraus ankvmnch
schließlich doch ihren Mann stehen . So geht es auch mit einem
Falle , der sich am Sonntag vor acht Tage » ans dem königlichen
Depotschiff „ Marlborough

"
zu Portsmouth zugetrageu hat . Ein

Heizer war von der Marinepolizei wegen eint « Verstoße « verhaftet
worden , und in der Nacht stifteten dessen Freunde eine Verschwörung
an , bei der schließlich 500 Manu beteiligt waren . Diese
500 Man » finge » einen Mordipektakel an , zertrümmerte » Allels
was ihnen im Wege lag , und nach einer halbe » Stunde kamen sie .
sogar mit der augreiseriden Marinepolizei in « Handgemenge . Die
Meuterer wurden besiegt , uud dieHanptaustifter sind niitEntlaffung j
rind Zuchthaus bestrast worden . Schön sind derlei Vorfälle sicher
nicht , ober die Tüchtigkeit des britischen Marinepersonals braucht
man deswegen noch nicht anznzweifeln .

* Türket . Wie verlautet , hat Rußland der Pforte zracstauden , J
daß von der rückständigen Kriegsentschädigung in Höhe von ä
1,200,000 Pfund vorläufig nur 700,000 Pfund gezahlt werden .

* Asten . Wie „ Daily Mail " berichtet , hat der Kaiser von
Japan einen obersten KriegSrath , bestehend aus den Corp »- Z
fübrern , einbernfen . Es sollen Divisionen mit 150,000 Manu aus j
Kriegsfuß gestellt werden . — Als Protest gegen die P estverord - |
nun gen wurden in Bombay die Stückmärkte und Läden ge- ~

schlosse » . 15,000 Tockarbeiter und Wagensührer stellten die Arbeit ein . ;.j
* Amerika . „Daily Mail " meldet aus Washington : Es ”

verlautet , daß Mac Kinley im Kongreß einen Antrag stellen wird , i
der die Unabhängigkeit Cubas verlangt . — DerKorrespondent
des „ New Aork Heralb

" meldet au « Washington , Präsident
Mae Kinley wurde , sobald die „ Maine "-Augelegenheit geregelt sei,
Spanien den Vorschlag machen , die Unabhängigkeit Cuba « zu er¬
klären , wogegen an Spanien eine Entschädigung von 750 Millionen
( Pesetas ? ) gezahlt werden soll . Wenn sich Spanien weigere , werde
Mae Kinley , sebst auf die Gefahr eine « Kriege « hin , die Unabhängig¬
keit Cubas anerkennen .

Bewegungen erschienen minder unfrei ; kurz , die Durchführung der

Partie interessirte und forderte mehr al « einmal den stürmischen Beifall
des Publikum » heraus . Die Wiedergabe der Oper , welche w8

Herrn Kapellmeister Stolz sehr fest und sicher geleitet wurde , bot

nicht übermäßig voll ober kräftig , besitzt doch vermöge ihre » . .
silberhellen Timbres eine ganz merkwürdige Tragfähigkeit , 1 ßMlicl
sodaß sie auch im Ensemble siegreich triumphirt ; der 1 ® C!

Tonauschlag ist von seltener Freiheit und Weichheit und darf wohl s ! £ ■><
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Madrid , 12 . Mörz . Ter spanische Botschafter in Pari » ,

Castillo , wurde mit einer Soudirung der Großmächte , wie

ftesrch im Falle eines Krieges mit Amerika Verhalten würden ,

betraut . _ _

— Uor 50 Jahren . 12 . März . Nach Berlin wird von
ggM Oberpräsidenten der Rheinprovmz , Eichmann , gemeldet , er

he nur in : Falle sofortiger Einberufung der Landstände für die

Wrcchterholtnug der Ordnung iit den Rheinlaude » gulstehen . Die^
nheilung macht bei Hofe tiefen Eindruck , uud man beschließt die

__ Äennigte Einberufung der Landtags . Die Veröffentlichung der
Wdcht wird jedoch zunächst Hintertrieben . Der Prinz von Preußen
^ Mbjchjedct sich vom Gardecorps , um nach den Rheinlaude » al )=

MMhen und dort den Oberbefehl zu übernehmen . — Die Adresse
jener Studenten sollte am Sonntag , den 12 ., überreicht

Wllden . Allein die Studenten fanden sämmtliche Hörsäle der

^ ™ 6eifität,lvo sie sich versammeln wollten,geschloffen . Nur schwer gelang
M,Urruhen zu unterdrücken . Die Profefforen Hye und Endlicher
WMließen sich , die Adreffe in die Hofburg zu bringen . Erst gegen
! J gelingt es diesen , sich Audienz beim Kaiser zu verschaffen . Dort

einige Konzessionen in wenig verbindlicher Weise zugesagt .

KSopit Ayon in Madrid ein Bild : „Moschee bei Marokko "
,

n Jakob Hoffmann in Frankfurt zwei Bilder : „ Partie aus Neu -
"

uau im Taunus " und „ Motiv an der Nidda bei Frankfurt
"

.

* Unsfanlscher Kuuflveretn . Neu ausgestellte Bilder : Von
. Schlesinger ein Bild : „ Kaninchen " . Von 81. Leouhardi ein Bild :

chaft " . Von E . v . Müller ein Genrebild . Von Karl Hermann
nchen ein Bild : „ Tauben "

. Von Müller - Grautzow in München

Geschichtsltalendrr . 12 . Ptärz . 1607 . Paul Gerhardt ,
„ .„ er Liederdichter , * Gräfenhainichen , preuß . Sachsen . 1684 -

Berkeley , engl . Philosoph , * Kilkrin . 1728 . Raphael Mengs ,

♦ Knrhano . In dem morgen , Sonntag , Nachmittag flalt «

Hndcndeu Symphonie - Konzert der Kurkapelle gelangen zur

Aus Ktüol und

Wiesbaden , 12 . März .
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Gerlchissaal .

- o - Wtrsdaden , 12 . Mürz . ( Strafkammer .) Vorsttzender :
Herr Lanbgerichtsrath Stölting . Vertreter der Königl . Staats¬
anwaltschaft : Herr Referendar v . G ü l i ch unter Assistenz de » Herrn
Staatsanwalt Wachtel . Der Korbmacher Karl Stark aus Eltzen in
Württemberg hat sich von seineüi Meister in Schwanheim eine Hose

Bmnt » ortli $ für dm pelititoen uni feulHeton. Hell ; HB. Schulte m * Wi ;
(fit dm übrigen Zbtil und die Anreizen : 6 . Rdiberdt ; Seilt In M ^ dadm
Druck und » erlog »er 8 . Sch ellenberg ' Ichm Hdt -Buchdruckerei 11 MinbodtN -

. ♦ Vlahlthätiglikitv - VorstkUmtg . Das für den 15 . d . M .
DgckünÄgte Wohltbätigkeits -Konzert unter dem Protektorat des
Eton Jntendauten Kammerherrn v . Hülsen und unter Mitwirkung
Mhervorragendsten Mitglieder der hiesigen Kgl . Bühne zum Besten

Me » Mitgliedes der Berliner Hofoper muß auf einige Tage ver¬
schoben werden . Nähere » wird demnächst noch bekannt gegeben .

1
Wiesbadener Ausstellungen » In den Wiesbadener

ftf älen sehen wir einige Oelgemälde von A . Weinberger ,
: „Abnormer Sechzehneuder

" und „Roththier mit Hirschkalb "
,

erger versteht es , die Thiere in ihren Stellungen und Gewohn -

zu belauschen und wiederzugeben , und auch die sie umgebende
, z . B . ein vom Nebel durchwobenes Waldthal , ist mit allen
Feinheiten und Tönen in guter Charakteristik , der man auch

guten Beobachter anmerkt , gemalt . Aus Hans KuuhardS
dlaudschast " sprichtdieNuhezu uns,die mitEiutrittderDämmerung

■einem schönen Frühsommer -Abend sich über die Natur ans -
Weich und doch sich abhebend steht bie Staffage im Grünen ,

esonderS gut sind die kalten Töne auf ® io « und Baum , aus
Wand de » Hauses rc . gegen die verblassende , warm gefärbte

dluft wiedergegeben und beobachtet . Jacobus Leisteu -

eldorf zeigt uns ein Oelgemälde : „ Konzert bei Richelieu "
, ein

pikant gezeichnetes uud durchgesührtes Bildchen . C . Beckers
eiunddreißiger und französische Kürassiere in Morsbroun bei

"
vergegenwärtigt uns diesen Straßeukampf , in welchem eS heiß

g, recht lebendig , sowohl in den einzelnen Gruppen als auch
r ganzen Komposition . Sehr sehenswerth sind noch sechs Oel -
'

e — Landschaftsmotive — von Müller - Kaempf , welche
ihre gesunden , luftigen Töne und tüchtige Technik intereffiren .

a v . W i ch m ann zeigt uns ein gut gezeichnete « Oelgemälde :
. Hündchen "

, in welchem speziell die Räumlichkeit recht zum
ruck kommt . — Im „ Baugerschen Kunstsalou " kommt dieser
eine sehr sehenSwerthe Kollektiv -Ausstellung von Werken der

Kek-NadirerS Hermann R . C . Herzel zur Ausstellung .

Wai » r > 12 . März . Nheinpegel : 1 m 10 cm Vor¬
mittags gegen 1 m 17 cm am gestrigen Vormittag .

* Lindenfels , 11 . März . Gegen die von der Kaffe der AlterS -
und Jnvaliditätsversicherung für das Großherzogthnm Hessen be¬
absichtigte Erbauung eines Kraukenhanses für Lungenkranke in dem
benachbarten Orte Winterkasten hat die hiesige Gemeindeverwaltung
an maßgebender Stelle Einspruch erhoben mit der Begründung , daß
unser viel besuchter Luftkurort dadurch geschädigt werde , da die in
der neuen Anstalt untergebrachten Kranken öfters hierher kommen
und somit manchen Kurgast veranlassen würden , einen anderen
Odenwald - Ort znm Sommeranseuihalt zu wählen . Auch der „ Oden¬
wald - Klub " soll gegen das Projekt Stellung genommen haben , weil
das Krankenhaus an zwei sehr freqnenlirteu Touristenwegen erbaut
würde . Wie es beißt , haben sich neuerdings Reichelsheim und
Sandbach bei Neustadt um da » Krankenhaus betoorben .

mirb t « wenbeu Dympyonie - rrouzeri oer stunapeue gelangen zur
irosre » l Wssührnng : Ouveitnre Nr . 1 zu „ Leonore " von Beethoven ,‘ : Toccata in F - dur von Bach , Furientauz und Reigen der seligen

aiorev HLeister aus „ Orpheus " von Gluck und Symphonie 91 r . 3 in A - moll

geliehen und sich damit entfernt , ohne wieder zurückzukebren . Er Hal
sich dadurch der Unterschlagung schuldig gemacht und wird , da er
mehrfach vorbestraft ist , mit 2 Monaten Gesängniß belegt , wovon
1 Monat verbüßt ist . — Wegen widernatürlicher Unzucht wird
der 20 Jahre alte Knecht Georg Gerlach , zuletzt auf der
Grundmühle bei Biebrich , gebürtig im Bezirksamt Brückenau
in Bayern , zu 2 Monaten Gesängniß verurtheilt , wovon
3 Wochen als verbüßt gelten . — Am Abend des 6 . Februar
b . 3 « . waren bei einem Fräulein K . in Höchst a . M . deren
Bräutigam und mehrere Bekannte gemüthlich beisammen . Es wurden
mehrere Rtinden Bier getrunken und Braten mit Salat gegeffetl .
Die Getnüthlichkeit wurde jedoch durch den Müller Matthias Ober ,
geboren 1871 in Sangen in Württemberg , gestört , er fuhr mit dem
Löffel in die Salatschüssel und legte sich, al « ihm die « verwiesen
wurde , mit dem Kops auf den Tisch , als ob er betrunken wäre . Die
übrigen Männer brachten ihn deshalb vor da » Hans , wo er Drohungen
ausstoßend herumrantite und schließlich den Fabrikarbeiter H . G .
in dem Moment , als derselbe die Hansthiir öffnete , in die Brust
stach . Der Verletzte war einige Zeit arbeitsunfähig und ist heute
noch nicht ganz wiederhergestellt . Ober hat diese Roheit mit 1 Jahr
und die Bedrohniig mit 3 Tagen Gefäugniß zu büßen .

b“ '
fv tön Genrebild . Von Georg Buchner ein Genrebild . Von John

nlc ™ IHikt ein Bild : „ Gänseherde " . Von Paul Vernon eine Landschaft .
omtaF - — • — — • • ■ • — " "

Kehle Nachrichten .

Continental - Telegraphen - Compagnie .

Wir » , 12 . März . An » Anlaß der heute beginuciiden Ver¬
sammlung der deutschen baltieologüchen Gesellschaft fand gestern
ein Bcgrüßnngsabend statt , zu dem bereits zahlreiche Theilnehmet
des Kongresses ans dem Deutschen Reich und Oesterreich - Ungarn er¬
schienen waren . Profeffor Winlerititz -Wien begrüßte die Gäste . Der
Präsident der Deutschen balneologischeiiGesellschaft , Professor Liebreich -
Berlsti , dankte im Namen der reichsdentscheu Gäste für den Empfang .

Paris , 12 . März . Die Zeugen Esterhazys schrieben bieseni ,
baß sie den Oberst Picqnart nicht zur Annahme der Forderung
bewegen konnten uud daher ihre Mission al » beendet betrachteten .

Esterhazy schreibt in feiner Antwort die WeigerungPicquarts seiner

Furcht und Feigheit zu und fügt hinzu , Picqnart verdiene nur noch
die Reitpeitsche , was er auf sich nehme . ( Gegen dieses Geschrei des

hinreichend gekennzeichneten Esterhazy kann Picquart füglich ein

mitleidiges Lächeln haben .)

Piirio , 12 . März . Die Polizei verhaftete drei Individuen , die
sich an den anarchistischen Attentaten auf der Place de la
Concorde und der Aue Lafayette beteiligt haben sollen . Es ist
sicher , daß der eine von ihnen an dem ersten Attentat theil -

geitonuneii hat .
Depelchenböreau Herold .

Kerlln , 12 . März . Au » parlamentarischen Streifen wird un¬
zuverlässig versichert , daß da » Znstaitdelommen der Flotten¬
vorlage noch keineswegs al » feste Thatsache zu betrachten ist .
Wenn nämlich im Gesetz die Deckungsfrage nicht eine auch aus¬
führbare Lösung findet , wird nicht diejenige Anzahl von
den Mitgliedern de » Cenlrnms für die Vorlage stimmen , die

zu ihrer Annahme unbedingt erforderlich ist . Die Centrums -
fraktion wird am nächsten Dienstag ihre am Donnerstag
abgebrochenen Berathnngen wegen der Flottenvorlage sorlsetzen . —
Der „ StaatSbürger - Ztg .

" zufolge wird die B itd getkomanss ion
des Reichstag » ihre Berathnngen über das Flotteugefetz am nächsten
Donnerstag wieder aufnetjmen . Wie dasselbe Blatt wissen will ,
werden die Parteien der Kommission sich mit einer Erklärung beS
Reichskanzlers begnügen , baß die eventuell erforderlichen neuen
Steuern auf die leistungsfähigen Schultern gelegt werden sollen , die
DccknngSanträge ablehnen und hieraus in die zweite Lesung cintreten .

Hamburg , 12 . März . In dem Prozeß des Oberförsters
Lange gegen den Fürsten Bismarck wegen Pensions -Anspruch
fand gestern der zweite Termin vor dem Altonaer Landgericht statt .
Es wurde die eidliche Aussage des Grasen Wilhelm Bismarck ver¬
lesen . Die Beweisaufnahme ist im klebrigen resiiltailo » verlausen .
Fürst Bismarck hat sich bereit erklärt , den ihm zugeschobenen Eid
als lleberzengnngSkid abznlegen ; er bemängelt aber die Fassung des
Eides . Der Gerichtshof fetzte die Publikation des Erkenntnisses
bis zum nächsten Freitag aus .

Wien , 12 . März . Da auf Wunsch de » Kaisers Franz Josef
alle Feierlichkeiten znm RegiernngSjubilämu unterbleiben sollen , so
werden auch die Besuche der fremden Monarchen , so diejenige, !
Kaiser Wilhelms und de » Königs von Sachsen , die in Wien dem
Kaiser gratulireu wollten , nicht erfolgen . — Wie bestimmt verlautet ,
wird die Negierung in den nächstjährigen Staatsvoranschlag einen
Betrag zur Errichtung einer tschechischen Universität in
Mähren einstellen . Diese Hochschule soll in Kremsier errichtet
werden .

Budapest , 12 . März . Die Polizei verurtheilte den hiesigen
Juwelier , welcher den Ehrensäbel für den Obersten Picquart an¬
fertigte , wegen unbefugter Anwendung des Staatswappens zu zwei
Tagen Arrest und 300 Gulden Geldstrafe . — Da » Befinden dcS im
Duell verwundeten Obergespans Szalawrky ist sehr bedenklich . Da »
Projektil konnte bisher nicht entfernt werden , der Sitz desselben soll
erst mittels Röntgeirstrahlen festgestellt werden . Frau Szalawsky
brach am Krankenbett ihres Mannes leblos zusammen .

Karis , 12 . März . Durch Recherchen in Lyon , Barcelona und
Mailand kam die Pariser Polizei einem anarchistischen
Komplott zur Verübung von Bonibeu -Aiientaten gegen den

Präsidenten Fanre auf die Spur und nahm mehrere Verhaftungen
vor . Einer der Verhafteten wird beschuldigt , jene Bombe gelegt zu
haben , welche explobirte , als Saure nach Rußland reifte . Der Ver¬

haftete ist der Verfertiger der Bombe . Bisher ist weder fein Name ,
noch diejenigen feiner Mitschuldigen ermittelt .

London , 12 . März . Das Biireau Dalzie ! meldet aus
Shanghai , Prinz Heinrich von Preußen werde mit den Kriegs¬
schiffen „ Deutschland

" und „ Gefion " vorläufig in Honkong bleiben ,
weit Japan Wei - hai - wei nicht räumen will . — Einer Dcflziel - Depesche
zufolge ersuchten d :e Gouverneure der nördlichen Mandschurei die

Pekinger Negierung um ansehnliche Truppeuverstärkungen und um
die Erlandniß , frische Truppen zu werben im Hinblick auf die An¬

wesenheit von 15,000 Mann russischer Truppen in ihren Provinzen
und deren fortgesetzte » Vordringen in chinesische » Gebiet . Die Gesuche
blieben unberücksichiigt . — „Daily Chronicle

" berichtet , die,chinesische
Dynastie Mandschu laufe Gefahr , gestürzt zu
werden Sie werde dem Anlauf der europäischen Machte nicht
widerstehen können und wahrscheinlich durch eine neue Dyriastld ,
welche ihren Hanptsitz tu Nanking haben dürfte , ersetzt werden .
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m UMsltr , * Aussig . 1821 . Luitpold , Prinzregent von Bayern , * .
*

Herrn . Heltner , Litterarhistoriker , * LeyserSdors in Schlesien .
5 vor - jgjäj . Robert v . Kirchhoff , Physiker , Milerfiuder der Spektralanalyse ,
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Volkswlrthschaftttches .

Geldmarkt . Coursbericht der Fraulfurter Börse
vom 12 . März , Mittag » 12 ' / , Uhr . Credit - Aktien 3071/ »,
Disconto - Eommairdit 204 .50 , Staaisbahn -Actiert 294 ' /, , Lom¬

barden 693/ «, Gotihardbahrr - Akiien 147 .50 , Centralbahn 136 .90 ,
Nordostbah » 101 .20 , Uuioubahn 76 .10 , Laurahütte -Actien 184 .20 ,
Gelsenkirchener BergwerkS -Rkrien — , Bochumer 201 .80 , Harveirer
176 .50 , 3 -procentige Mexikaner 24 .30 , 6 -procenfige Mexikaner 96 .90 ,
Italiener 93 .80 , Dresdener Bank 166 .- , Darmstädter Bank —

Berliner Handels - Gesellschaft 171 .20 . DeutscheBank206 .20 . Tendenz :

Wien , 12 . März . Oesteneichische Credit - Actieu 362 .75 ,
Staatsbabn -Actieu 340 .70 , Lombarden 78 .70 , Mark - Note » 58 .77 .

Dse ^ brrtd ^ Ausgabe enthält S Keilagen .
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der Uebeischätzung der Fleischbrühe entgegen und betonte den
hohen Nährgehalt der Hiilsenfrüchte . Sehr wichtig war die Be¬
leuchtung des Verhältnisses zwischen dem Nährwerth der einzelnen
Nahrungsmittel und ihrem Preise . — Unter den 265 Zuhörern
waren die den Ausführungen des Redners mit sichtbarem
Interesse folgenden Hausfrauen stark vertreten . Sie alle haben
aus diesem Vortrag gewiß dauernden Gewinn mit heiingenomineu .
Denselben könnten sie nachträglich noch bedeutend vergrößern ,
wenn sie der von Dr . IUugermaIIn warm empfohlenen
kleinen Schrift von Fr . Kalle , unserem Stadtrath , „ Wie nährt
man fick gut und billig ? " Beachtung schenken wollten . Das treff¬
liche Büchlein kostet nur 40 Pf ., kann aber wohl jeder Familie für
weit mehr als 40 Mk . im Jahre au Straft und Wohlbefinden ver¬
schaffen . — Die am nächsten Freitag ftattfiubenbe Vorlesung wird
Kinder - und Krankenpflege betreffen .

— Rrritütion . Herr Recitator F . Hemp wird Sonntag ,
ben 20 . März , in der hiesigen Berglirche Bilder an » der Reformatioirs -

geschichte , welche von bemselbeu zu einem brarnarischen Ganzen ge¬
ordnet sind , znm Vortrag bringen . Die Necstationeii des genannten
Herrn erfreuen sich hier in Wiesbaden in kirchlich gesinnten Streifen
einer allgemeinen Beliebtheit . Aber auch für die weniger kirchlich
Gesiiiuten dürften die mit Feuer und künstlerischem Verständnißvor -

getrageuen Dichtungen ein tieferes Interesse erwecke » , wenn sie
den Recitator nur einmal in seiner meisterhaften Vortragsweise
gehört haben . Herr Hcmp , ein Nassauer von Geburt und Her¬
kommen , dessen Wiege in dem kleinen Tannnsstädtcheu Usingen stand ,
hat sich ans kleinen Verhältnissen , aber durch eifrige Selbststudien
zu einem achtbaren künstlerische » Schaffen dnrchgearbeitet . Zwar
hat [es der Künstler nicht verstanden die Reklametrommel

zu rühren , er hat vielmehr nach der Anschauung des
Schtvedenkönigs Gustav -Adolf gedacht und gehandelt , daß tu an
im Gottesdienst selig , aber nicht reich kann werden . Ein Gottes¬
dienst ist es wahrlich , daß Herr Hemp seit 10 Jahren fein Talent
und feine Gabe in ben Dienst ber evangelischen Sache gestellt hat ,
wobei ihm häufig mehr Dorne » als Rosen erblübten . Darum ist
e» Pflicht der Evangelischen Wiesbaden », dem Recitator bei feinem
demnächstigen Vortrag zu beweisen , daß auch Aiisnahmeri eine Be¬
stätigung der Regel sind uttb er bei seinen Landsleuten mehr gilt
als sonst ber Prophet in seinem Laude .

- o - Ablturie » trrt - G » <iin «n . An dem Abitnrienlen - Exameu
de » Kgl . ( h n ma ni stischeir ) G ym rr asi um » , das in zwei
Abtheilniigen gestern und vorgestern unter dem Vorsitz des Direktors ,
Herrn Professor Dr . Fischer , stattfand , waren im Ganzen
51 Schüler beteiligt . Davon sind 4 vor Beendigüug des Examen »
zurückgetreten , die übrigen 47 haben bestanden , wovon 25 ( in ber
einen Abtheilung 11 , in der anderen 14 ) auf Grund ihrer schrift¬
lichen Arbeiten vom mündlichen Examen dispenfirt worden waren .

- o - § r!) uhind ) vhl )t . Zum Pedell der städtischen Oberrealschule
au ber Oranienstraße ist unter zahlreichen Bewerbern Herr Schutz¬
mann Schmidt II . von hier gewählt worden .

— Utlrjff - Deultutnl . In Usingen besteht die Absicht , dem
verstorbenen Laubesdirektor a . D . Wirth ein einfach schlichtes
Denkmal zu errichten . Man hofft , daß auch in seinem Geburtsort
Neesbach , sowie in Wiesbaden dieses Projekt Anklang und Unter¬

stützung findet , umsoinehr , ba ber Verstorbene in Usingen feine
Kinderjahre bis zum reiferen Mannesalter verlebt hat und ihm
Usingen gewissermaßen zur zweiten Heimath geworden ist .

— Die N - rsaniinItttia zur Errichtung einer Heilstätte für
minder bemittelte Lungenkranke ist , wie schon a . O .
erwähnt , auf nächsten Montag , ben 14 . März , 5 ' / - Uhr , in
das „ Hotel Adler " einbeiufen . Der Aufruf hierzu geht von einer
großen Anzahl hiesiger Bürger ans , und besonders sind viele
Aerzte unterzeichnet , ein Beweis , welche Wichtigkeit von ihnen
dem Unternehmen beigelegt wird . In der Versanlinluiig ist
Jeder willkommen , der sich für die Sache interessirt , und wäre
besonders von ärztlicher Seite ein zahlreicher Besuch erwünscht .
Die Herren Geheimrats ) Dr . Dettweiler - Falkensteiu , Stabsarzt
Dr . Pannwitz , Geschäftsführer des deutschen Centralcoiiiitäs zur
Errichtung von § ciiftätteii , Dr . G . Odertüschen - Wiesbaden werden
in allgemein verständlicher Weise die Frage besprechen . Dem vor¬
bereitenden Couiitö sind noch die Herren Polizeipräsident Prinz
Karl von Natibor , SchloßhauptmannFreiherr v . Ompteda , Geueral -

superiniendeut Pros . Dr . Manier , Geheimrath Prof . Dr . H . Pagen -

stecher , Reichstag » - und Landtagsabgeordneler L . Winlermeyer ,
Kommerzienrath Dr . W . Kalle - Biebrich , Max Rust , Direktor der
Wiesbadener Straßenbahn , Geheimer Hcffrath A . Bauer , Reltor
Wewer , Dr . E . Pagenstecher beigetreten .

— Knndelvregister . In das Firmenregister ist die Firma

„ W . Michel "
zu Wiesbaden und als deren Inhaber ber Spediteur

Wilhelm Michel zu Wiesbaden eingetragen worden . Gleichzeitig
ist eingetragen worden , daß dem Kaufmann Wilheltn Michel zu
Wiesbaden für die vorgedachte Firma Prokura ertheilt ist .

— Erwischter Lodcndied . Ein Handltmgsgehnlfe , welcher
feit längerer Zeit Maaren an » einem großen Geschäft in ber
Taunusstraße sich angeeignet hatte , wurde gestern Abend dabei
erwischt , als er dies wieder tijat . Bei der Durchsuchung in feiner
Wohnung wurde ein ganzes Lager von Delikateßwaaren vor -

gesutideu , weshalb die Festnahme des leichtsinnigen jungen Mutschen
durch die Polizei erfolgte .

- o - Zchndrnseuek . Heute Vormittag gegen 11 Uhr wurde
die Feuerwache von der neuen Gassabrik ans nach der Main .zer
Landstraße gerufen , woselbst ein dicht beiden ! Wohnhaus des Bahn¬
wärters Mühlbratt , hinter dem Armenarbeitshans , sitzender Stroh¬
hausen in Brand geraten war . Ter Feuerwache gelang es , das

Feuer zu löschen , ohne daß dasselbe au dem Wohnhaus oder einem

Schuppen , die in großer Gefahr waren , irgend welchen Schaden an -

gerichtet hätte .
- o - Verhaftet wurde gestern der wegen verfchiedcuer Eigen -

ihumsvergehen steckbrieflich verfolgte Taglöhner Jakob Hier , eine
berüchtigte Persönlichkeit , die sich in der letzten Zeit unter falschem
Namen umhertrieb .

- o - Ardeitsvkrgebung . Die Zimmerarbeiten für die Unr¬
und Erweiterungsbauten auf deut Nerobrtg sind von der städtischen
Baudepntation dem Herrn Hch . W ollmerschetbt für Gebr .
Wollinerscheidt übertragen worden .

- o - Zesttzmechsel . Herr Ringoscnbesitzer Slug . Meister hat
feine Billa Nerobergstraße 4 an Herrn Rentner Ludwig B ostet -

mann hier verkauft .
— Kleine Notizen . Alle Interessenten seien hiermit auf den

am Sonntag , den 13 . d . M ., Nachmittags 3V - Uhr , im „ Justiz -
Restaurant " staltsitidenden öffentlichen V o r t r a g des Herrn Bernhard

Schrecke
aus Frankfurt a . M . über die heutige stenographische

e w e g n it g aufmerksam gemacht .
L . — Vcrsonnt - Nnchrichle » . Se . Hoheit der Herzog von
WSch ! e n - A l t e n v u r g traf gestern Nachmittag um 5 Uhr 59 Mm .
Wi dem Taunusbahnhof ein und nahm für längere Zeit im „ Hotel
[ r tcu hier Jahreszeiten

" Wohnung . Zum Euipfaug des Herzog »
i Ui kn sich auf dem Bahnhof der Herr Polizeipräsident , Se . Durch -

RJW Prinz v. Ratibor , und der Vorstand der Hofstaate » I . K . H .
Frau Prinzessin Luise , Herr Kammerherr Freiherr v . Senden ,

Mlünden . — König Christian von Dänemark wird An -

| g8 SRai feine gewöhnliche dreiwöchentliche Badereise nach Wie »-
°»°en antreten und , wie immer , int „ Parkhotel

" absteigen .
ELl gs . V. efideur - Theater . Uni den Spielplan intereffant zu
Watten , kommt das bekannte und beliebte Lustspiel von G . v . Moter
MM Hypochonder

" am Dienstag zur AuMhrung . Zum 70 -jährigen
c Nurtsfest Henrik Ibsen » gebt dessen neuestes Werk „ John Gabriel

Sämann " mit dem Herzog !. Hostheater - Regisseur Otto Osmarr~
Meiningen in der Titelrolle als Gast in Scene .
— Volkovorlrsimg . In ber dritten Volksvorlesung , die

K ? Dr . Jniigermann gestern Abend in der Oberrealschule über
Mundheitspflege hielt , sprach derselbe über die Ernährung . In
!£ . Darstellung der Verdauung zeigte er , wie der Körper
IS oufgenommenen Speisen verarbeitet und in die für ihn
i « ?? " iichen Bestandtheile umsetzt , ferner was in jenen ihm
kMi , und schloß hieraus auf den größeren oder geringeren*« rtb der einzelnen Speisen . Hierbei trat er unter Anderem

* KönisUche Schauspiele . ( Wochen - Spielentwurf . )
: E - tag , den 13 . März , Abonnement C , 38 . Vorstellung : „ Die

toiberRötc
" . ( Miß Mary Howe .) Paniina : Frl . Cöcile Rüsche vom

Nadtiheater in Köln als Gast . Tamino : Herr Hermann Eudorf
E Stadttheater in Hamburg als Gast . Anfang 6V » Uhr . Montag ,
J»il4 ., Abonnement D , 38 . Vorstellung : „ Im weißen Rößl "

. An -
imn 7 Uhr . Dienstag , den 15 ., Abonnement C , 89 . Vorstellung , neu
E & birt : „ Die Bluthochzeit

"
. König Karl IX . : Herr Wilhelm

smtgel vom Pabsttheater tu Milwaukee als Gast . Anfang 7 Uhr .
Btocod ) , den 16 ., Abonnement B , 39 . Vorstellung , neu einstudirt :
afeletia

" ( La Traviata ) . fMiß Mary Howe .f Georg Gerniont :
Egnmi Jessen ans Wien als Gast . Anfang 7 Uhr . Donnerstag ,
fc 17 ., Abonnement A , 39 . Vorstellung : ? Der zerbrochene Krug " .
Kgm : Herr Stanislaus Fuchs Dom Fürstlichen Hoftheater in
Em al « Gast . Tanz . „ Die Dienstboten "

. Buschmann : Herr
Lanislans Fuchs vom Fürstlichen Hostheater in (Sera als Gast ,
jnfaitfl 7 Uhr . Freitag , den 18 ., Abonnement D , 39 . Vorstellung :
:® e Walküre " . Anfang 6 Uhr . Samstag , ben 19 ., Abonnement B .,
iö Vorstellung : „ Die Journalisten

" . Adelheid Runeck : Frl Gertrud

Mcheri vom Königl . Schanspielhans in Potsdam als Gast . Au -
fcM 7 llbr . Sonntag , den 20 . , bei aufgehobenem Abonnement ,
Mang 3 Ubr Nachmittags , 5 . Volks - und Schüler - Vorstellung :
Mlhan der Weise "

. Rechn : Frl . Gertrud Schachert Dom Königl .

euspielhaus
in Potsdam als Gast . Abonnement A , 40 . Vor -

Hg: „ Der Evangelirnann " . Anfang 7 Uhr . Montag , den 21 .,
Mimeincut C , 40 . Vorstellung : „Wilddiebe " . Anfang 7 Uhr .
Mustag , den 22 ., zum Besten der Wiltwen - und Waisen -Pensious -

ht sich md Untnstütznngs - Anstalt ber Mitglieder des König !. Thealer -

wcnu i MckrsterS : VI . und letztes Symphonie -Konzert . Anfang 7 Uhr . —

tleibet 1 St ber morgen im hiesigen Kgl . Theater zur Aufführung gelangenden
" ■'

Oper „ Die Zanberflöte
" werden als Paniina Fräulein Cöcile

' 'Z Msche vom Stadllheater in Köln , welche bereits im vorige »

__
-1 q,hre mit großem Erfolge hier die Sieglinde sang , und als~~ 4 Kmino Herr Hermann Endo rf Dom Stadttheater in Hamburg

l M Gäste auf Engagement auftreten . Die Rolle de » Monostato »
leiid Herr Haus Rüdiger Dom Großherzogl . Hof - und Natioual -

Kater in Mannheim übernehmen .
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Wegen Neuherrichtung meiner am Kranzplatz gelegenen

asir ^ Salon
• >

Arbeits - SchürzenOpels Nährzwieback
,

Telephon No . 130 .

Was ist

Lady Godiva ?
3229

Morgen, Sonntag , ermässigtes Entree : SO Pf .

Für Frühjahr und Sommerim Garten .

| Damen - Kleiderstoffen
D Sport - und Confections - Stoffen

,

Der Besitzer .

empfiehlt der Vertreter

Telephon No . 130 .

Tuch -
,

Mode - und Manufactur - Waaren .

Zur Einsegnung schwarze * « se »
empfiehlt

i '

36 Pf .
40 Pf .
44 Pf .

Maearoni 28 bis 35 Pf , Griesfaden
Eierfaden , sowie Macaroni in Packeten

befindlichen Frisir - Salon benutzen zu wollen .

Am Kranzplatz gelöste Abonnements - Karlen haben dort Gültigkeit .

bestes Kindernährmittel ,

empfiehlt stets frisch

ist der Betrieb derselben bis zuiu 25 . d . M . ein eingeschränkter .

Im südlichen und westlichen Stadtbezirk wohnende Kunden bitte ich höflichst , während dieser Zeit meinen in der Wilhelmstrasse 42 ( Hotel Kaiser -

Das

grösste Wunder
der Welt !

Bordeaux - Südweine

feine Cognacs
bom Hause Lynch freies in Bordeaux

Geschäftshaus Näh . Mrücumstraße f .

la Ochsenmaulsalat 1
in 10 - Pfd . - Fässchen 4 Mk . , ausgewogen p . P

70 Pf . , empf . J . Stolpe , Grabenstrasse 6 .

2681

Eduard ISöJmi ,
Adolphstraße 7 .

MW » HSIIM - HkWilMffkl
pro Centner Mk . 2 . 78 ,

Mius - k - rl . ssel eeuhicr Mk . 2 . 98 ,
bei 10 Centner und mehr frei Waggon Wiesbaden , frei HauS

geliefert pro Centner 15 Pf . theurer .
Lebensmittel - Consumgeschäft der Firma C . F . W . Schwanke ,

Schwalbacherstraße 49 . Telephon 414 .

Eierringe , sowie Hansntacherhandschnitt .. ..
Alles mir erste Sorte , 11 . und Hl . wird nicht geführt .

Wiesbadener

Unterstützungsbund .

Besteht seit 1876 . Bestfundirte Sterbekasse am Platze . Zahlt
den Hinterbliebenen versterbender Mitglieder sofort nach
Anzeige des Tods 1000 Mk . Unterstützung » Ausgenommen
werden männliche und weibliche Mitglieder vom 18 . bis 45 . Lebens¬
jahr . Eintrittsgeld von 1 Mk . an . Auskunft beim Vorsitzenden
Herrn C . Rötherdt , Bertramstraße 4 , 2 , und Langgasse 27 , 1 ,
sowie bei den übrigen Vorstandsmitgliedern . P 305

Staunen Scliillerplatz 1
erregend !

empfiehlt

J . M . Roth Nachf
,

Gr . Burgstrasse 4

geeignete , besonders preiswürdige M

Zur Frühjahrs - Saison
empfehle mich geehrten Herrschaften und Fuhrwerksbesitzern fü
in mein Fach einschlagenden Arbeiten .

Hochachtungsvoll i

E . Barbo , Sattlet
Neugassc 22 .

Getrocknete Pflaume » , Mittelgröße , pro Pfund 25 Pf .
Desgleichen , große Sorte , „ „ 29 Pf .
Schuittäpfel 32 Pf ., Biruschuitzel „ „ 22 Pf .
Prima große getrocknete Aprikosen ., „ 58 Pf .

Lcbcnsmittcl - ConsunMschiist
der Firma C . f . w . Schwanke . Schwalbacherstr . 49 .

das

Riesen ■ Pferd ,

das grösste , lebende Pferd der Welt .
Eintritt 20 Pf . Militär und Minder IO Pf ,

Um gütigen Besuch bittet

Ein Colossal - Gemälde von L . Fleisch¬

mann , darstellend eine der edelsten Fürstinnen

Englands . Voll Keuschheit und Anmuth sieht

man die schöne , heroische Frau , nur umhüllt von

ihrem goldblonden Haar , zur Rettung ihres be¬

drückten Volkes auf einem Schimmel durch die

Stadt reiten . Diese Scene wirkt so natürlich ,
als befände man sich in einer Strasse Conventry

’
s

und sähe die Figuren lebend vor sich .

Lady Godiva , sowie die Colossal - Gemälde

Heinrich Heine ’s letzter Tranni , Heine -

Denkmal , La Sirene moderne , Prin¬

zess Ilse etc . sind nur für kurze Zeit aus¬

gestellt Wilhelmstrasse 16

von Morgens 10 bis Abends 9 Uhr .

empfehle ich meine eingegangenen

Neuheiten

Hochfeine

Maltakartoffeln
und

Matjes - Häringe

Heute und folgende Tage
von Morgens 9 bis Abends 10 Ehr zu sehen :

crcLor

WM - « . Ito Wie :
Suppe » - u . Gemüsenudeln pro Pfund von 25 bis 36 Pf .
Faden - , sowie Bandnudeln pro Pfund 25 Pf .

2680

Eduard Böhm ,
7 . Adolphstraße 7 .

Hochachtungsvoll

Ed . Rosener

Herren - und Knaben - Anzug -
,

Ueberzieher - und

Hosen - Stoffen
,

geschmackvoller Musterung in bekannt soliden Qualitäten

zu reellen Preisen .

aus e ä

weissem , grauem , blauem , grünem Leinen ei

für Metzger
Bierbrauer

Küfer

Handwerker

Arbeiter

Hausburschen

Kellner

Küchen - Chefs

Conditoren
empfiehlt in reichem Sortiment anerkannt billig 1

Carl Claes ,
Wiesbaden . Bahnhofstrasse I

Mr . i . 2o . Feinste Cervelatwurst an «- - «

hochfeine Qualität per Pfd . Mk . 1 . 20 . M
Neue Malta - Kartoffeln .

___ Adolf Hayhach . Wettritzstraße 22 .
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und
mit

»
*

und

An -

Edelsteinen , dazu , gleich dem König , seidene Panungs
trägt an den sehr kleinen Füßen goldene Schuhe
Brillant - Agraffen .

DaL Königspaar , gefolgt von den Prinzen , Fürsten
höchsten Edelleuten , betritt den Tempel , um dort seine

Königszug ; voran Leibgardisten in Scharlachröcken und mit

vergoldeten Lanzen , dann ein Schwarm Edelmänner in
prunkendsten Kostümen , und Edelmänner tragen auf den

Schultern die offene goldene Tragbahre des Königs , der
unter dem neunfachen goldgestickten Königsschirm sitzt : ein

enganliegendes , hellrosa Seidengewand umschließt seinen
Oberkörper , mit Edelsteinen ist es übersät , ein von Brillanten
und Smaragden funkelndes Schwert hängt zur linken Seite ,
ein goldstrotzender Krönungsmantel fällt von den Schultern
herab , königlich , vornehm , eindrucksvoll ist die Haltung des

Herrschers . Hinter ihm wird in einem zierlichen goldenen
Pavillon die Königin getragen , sie hat ein goldbrokatenes
Gewand an , das vielfach verschwindet unter den funkelnden

300 Herren - Hosen
,

darunter die feinsten Kammgarn - , Cheviot - und Buckskin - Hosen , verkaufe , so lange Vorrat » reicht , zur Hälfte des
reellen Werthes .

dacht zu verrichten , die Glocken klingen , die Musik ertönt ,
die Priester singen ihre Hymnen , die goldigste Sonne strahlt
hernieder — uns aus dem kühlen , nüchternen Norden aber
däucht dies Alles wie ein Traum ! ---

Außerhalb der Palastmaner , an dieselbe grenzend , war
aus zarten rosa und lila Stoffen eine hohe Halle errichtet
worden , durch rothumsponnene Säulen gestützt , zwischen
denen sich Draperieen ans Brokatstoffen ansspannien .
Goldene Kronen hingen von der Decke herab und von ihnen
wanden sich Guirlanden hernieder , während die übrige Aus¬

schmückung aus Fahnen , Wappen , Rosetten bestand . In der
Mitte der einen Breitseite dieser Halle , die so luftig und
dabei so schönheitsvoll wirkte , erhob sich ein Thron - Podium ,
zu dem eine breite , rothansgeschlagene Treppe hinanführte ,
unten von zivei großen goldenen Fabelthiercn beschützt ,
während oben schwere , goldgestickte Stoffe die Wände und
Decke bildeten .

In diesem Pavillon Hunderte von Offizieren und Be¬
amten in den mannigfachsten Uniformen , Deputationen aus
allen Theilen des Landes , die Mitglieder des Regentschafts -

Rathes und die Vertreter der fremden Mächte , draußen die

gesummte Garnison von Bangkok in Parade - Aufstellung ,
und in dichten Mengen die Einwohnerschaft , unter einem

hohen rothen Baldachin aber die schön aufgeschirrten heiligen
vier weißen Elefanten .

Durch eines der Palastthore erschien der Königszug , der

König und die Königin betraten das Podium und stellten
sich vor den Thronsesseln auf , beide in königlich - würdiger
Haltung , der König rechts , die Königin links , und in etwa
drei Schritt Entfernung von dem Herrscher und der Herrscherin
stand je ein Prinz und fächelte mit einem großen , aus

grauen Fischadler - Federn bestehenden und mit Edelsteinen
besetzten Fächer , der an einem goldenen Stabe befestigt war ,
dem Herrscherpaar Kühlung zu , und zwar wurden die Fächer
taktmäßig in feierlicher Weise geschwungen ; es war nichts
wie eine Ceremonie ( durch bereit Ausübung dem damit be¬
trauten Prinzen eine große Ehre widerfährt ) , aber sie paßte
vortrefflich zu dem gesammten Gemälde höchsten orientalischen
Prunkes .

Seitens des ältesten Prinzen des Königlichen Hauses ,
der unten an der Treppe stand , mußte der König die Ver¬

lesung einer ewig langen Adresse über sich ergehen lassen ,
nach Schluß derselben brachte ein General das Hoch auf
den Herrscher aus , derart , daß er zunächst ganz allein das

langgezogene Hoch in einem hohen , jodlerartigen Tone sang :

„ Hohiohio
" und dann erst die Uebrig « i , gleichfalls in hohen

Tönen , das „ Hio " riefen , und jedes Mal von Neuem mußte
erst der Vorrufer jenen Jodler ertönen lassen , ehe die
Anderen einfallen durften .

Der König verneigte sich leicht und hielt dann seine Er -

widerungsrede ; er sprach laut und deutlich , zuweilen in
einigen Blättern Papier nachlesend ; seine ( mir später ver¬
dolmetschte ) Antwort ist von höchster Bedeutung für die ge¬
jammte Entwickelung Siams , zog doch in ihr der König das
Ergebniß seiner europäischen Reise und welche Erfahrungen
von derselben er praktisch für fein Land und Volk benutzen
wolle . Er begann mit einem kurzen Ueberblick , wie es in
seinem Lande ausgesehen , als er vor mehr denn einem
Vierteljahrhundert die Regierung ergriffen , und welche Fort¬
schritte seitdem das Reich gemacht : staunenswerthe Er¬
findungen haben ihren Einzug gehalten , Dampfschiffe und
Telegraph verbinden Siam mit fremden Ländern , Straßen -
und Eisenbahnen wurden errichtet , und die Mächte des
Dampfes und der Elektrieität kamen auch seinem Reiche zn
gute , Briefe und Zeitungen gehen von hier fort und dringen
zu uns herein . Und all Das fordert uns auf , weiter auf
den Bahnen der Kultur fortzuschreiten und uns auch ferner
die Achtung der fremden Länder zu erringen , er verspreche ,
die Einrichtungen der Regierung zu verbessern und das Reich
einer noch größeren Wohlfahrt zuzuführen , zugleich aber
sollen sichere Garantieen gegeben werden für die Freiheit der
Unterthemen und die Ausübung der Gesetze , ebenso wie die
Jndustrieen und schönen Künste eifrigere Förderung finden
sollen . — Dann kam der König auf seine Reise zu sprechen
und welch guten Empfang er bei den fremden Staats¬
oberhäuptern und Völkern gefunden , wie sorgsam aber von
der Königin und der Regentschaft während seiner Abwesen¬
heit die Regierung geführt worden sei : „ Sei dessen eingedenk ,
Volk von Siam , und fei dankbar gegen die mir befreundeten
Regenten jener Länder , welche ich besucht ! Nun aber , mein
Volk , laß uns einen guten Bund schließen und ihn halten .
Ich gelobe , mein Bestes für Siam zu thun und es frei und

glücklich zu machen , Ihr aber gelobt mir , treu zu Eurem
Herrscher zu halten und ihm in seinem Bestreben zu helfen .
Eine große Gesetzgebung soll Euch gegeben werden und eine

gerechte Vertheilung der öffentlichen Lasten . Wir müssen
treu zusammenhalten in dem Bestreben , auszuführen nicht
nur was nützlich , sondern was edel und gut ist ! Laßt uns
ferner nicht planlos bewundern , was fremd , und verachten ,
was siamesisch ist , laßt uns aber nicht Alles loben , was
siamesisch , und tadeln , was fremd ist , — in jedem Lande ,
genau wie in jedem Menschen , giebts Gutes und Schlechtes ,
und wir wollen uns das Gute und Würdige der fremden
Völker anpassen und vereinen mit Dem , was in unserem
National - Charakter und in unseren Einrichtungen gut und

würdig ist . — Und noch einmal , mein Volk , wiederhole ich ,
was ich von Dir erwarte und was Du von mir zu er¬
warten hast : halte treu zu Deinem König , wie er treu zu
Dir halten wird ! "

Der König hatte voll Bewegung gesprochen , lautlose
Stille herrschte während seiner Rede in der mächtigen Halle ,
in der nun nochmals dreimalige „ Hios

" ertönten , die draußen
bei den Truppen und den Menschenmassen ihre Fortsetzung
fanden . Dann vertheilte der König an die Mitglieder des
Regentschaftsrathes und an die fremden Diplomaten große
silberne Medaillen , die er anläßlich seiner Rückreise in Paris
hatte prägen lassen und die auch noch , wennschon in Bronze ,
die übrigen europäischen Theilnehmer an der Feier erhalten
werden . In derselben Ordnung , wie er gekommen , ver¬
schwand der Königliche Zug im Palastthore , die Truppen
rückten mit Musik ab , das Volk zerstreute sich, über dem
bunten Gewimmel aber sah man noch die vier weißen
Elefanten hinwegragcn mit ihren breiten roth - goldenen
Tragsesseln , auf denen die Wärter mit blinkenden Speeren
saßen , deren Stahl hell aufblitzte in der glühenden Mittags¬
sonne . —

Jede Hose ohne Ausnahme nur 5 . 80 Mark .
Keine zurückgesetzte verlegene Waare , sondern fehlerfreie moderne Hosen .

Wilhelm heilster , Oranienstrasse 12 .

In stillen Nächten weinet
Gar Mancher aus den Schmerz ,
Und Morgens dann ihr meinet .
Stets fröhlich fei sein Herz .

Kerner .

| lekal - Sterbe - Versichtrnngs - Kasse .

; Milgliederstand : 2325 . Vermögen : 48,000 Mk .
Sterbebeitrag : 50 Pf .

600 Mk . Sierberente werden a « di « Hinterbliebenen
e verstorbener Mitglieder gezahlt . — Aufnahme zu jeder Zeit .- ~~ Anmeldungen bei den Herren : Heil , Hellmundstratze 37 ;

, " Mbsann - n . Wellritzstr . 51 ; Lenius . Karlstr . 16 , sowie beim
WUenboten Moil - Hussong . Orantenstr . 25 . F 304

( Nachdruck verboten .)

M - Um die Gede .

h Reisebriese von Saul Aiudenöerg .

XIX .
. ouidigting von dreitausend Priester » . - Orientalischer

W Prunk . — Siede des Königs und was er für Liam thun
will . — Praktische Ergebnisse seiner Reise .

Kangkost , 6 . Januar .

| Der ganze Eindruck war zauberhaft . —
Und von ähnlich märchenhafter Wirkung war in und

f nahe dieser Palaststadt eine feierliche Veranstaltung an einem

| Ker Nächsten Tagen , nur daß diesmal heißer , goldiger Mittags -
£ sonnenschein das ganze Bild in seiner vollen Schönheit noch

| hervortreten ließ . Dreitausend Priester wollten dem König
I ihre Huldigung barbringen , im Wat Prakeo , jener von mir

; in einem kürzlichen Bericht geschilderten Tempelstadt , un¬
mittelbar dem Königspalast benachbart . Durch einen glück¬
lichen Zufall wurden wir Zeugen dieser Huldigung , da uns

Kutscher an einem falschen Thore der Palastmauer ab¬

gesetzt hatte , und wir direkt zu dem Wat gegangen waren ,
anstatt an einer von demselben entfernteren Stelle , in dem

W einer sich anschließenden Feierlichkeit bestimmten Pavillon ,
1 unsere Plätze einzunehmeu .
- Unter den langen Hallen , welche einen Theil der Tempel -
? Anlagen bilden und welche mit goldenen Buddhas und

i farbenreichen Wandgemälden geschmückt sind , saßen oder viel -

pMdjr hockten die Priester in ihren gelben Gewandungen , in

WHt Zahl nach der Ausdehnung der einzelnen Hallen ver -
Mchtili . Ans den den Haupttempel umgebenden Höfen , inmitten

Pagoden , der vergoldeten Statuen , der
marmornen Säulen und von Palmen wie Flarnboyant -

| Säumen beschatteten Ruhesitzen , der ehernen Elefanten und
E fratzenhaften Darstellungen aus Stein und Erz , inmitten

dieses wundersamen , von seltener Phantastik umgebenen
MHmrcheinanders ein Schwarm von Höflingen und Offizieren

MM den wundervollen altstamesischen golddurchwirkten Ge -

| Wänbetn in allen denkbaren Farbentönen , mit schweren
MWenen Verzierungen und funkelnden Ordenssternen , mit
L Mts Goldplatten gefertigten Schärpen mit blitzenden Agraffen ,
B sit kostbaren Schwertern in mit Edelsteinen reich verzierten
WEehängen ober an biamantbefefcten Bandeliers . Zuweilen
I Weichen sie ehrerbietig zur Seite , sich tief verbeugend : ein

| $ iiu8 naht in golbftarrenber Tracht , Pagen schreiten hinter

MW drein mit golddurchbrochenen Cigaretten - Kästchen und
BNbenen Bethel - Schaalen , tributpflichtige Fürsten mit selt -
Wmem Waffenschmuck erscheinen , der eine von ihnen trägt

leichten goldenen Kettenpanzer , von hochgestellten Hof -
Bwnten werden behutsam auf dem Arm kleine Prinzen und

MHrinzeßchen herbeigetragen , sie haben Brillant - Kränzchen auf
Mdem Kopf , Brillantschnallen an den goldenen Gürteln , und
■ fc jungen Damen Brillant - Schärpen um die Brust ge -

BSungen — und trotz bet vielen Menschen eine feierliche
Mßffie in Erwartung des Nahens der Majestäten .

M ,
Nun ertönt siamesische Musik und es schlagen die Tempel -

DMocken an , Priester - Chöre erklingen dazwischen , in der
Wwipel - Vorhalle , mit ihren herrlichen Mosaikwänden und
■ lerltnuttereingelegten Thüren und Fenstern , sind die Prinzen

Ersten des Reiches versammelt , in allen Regenbogen -

WEen glitzert und funkelt es , jetzt, jetzt naht langsam der

lösen wir bereits von heute ab alte per L . April » . ° . tauigen

Coupons und Dividendenscheine « in .

Wiesbadener Bank
S . Bielefeld & Söhne ,

Webergasse 8 .

LJ
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Oeffentlicher Vortrag

KWlkise

38
Telephon 4t4 .

F 272

WichtamtlicheAttzeigenDie Anfertn

Bestellungen werden entgegengciioutmen Dotzhetmerstr . tte
Bau - Bürean . Anrnschen daselbst . 2850

1728sind nur vorräthig bei

286
1847

72
65
58

7

74

ff
ff
ff

Der Bürgermeister
Marx .

Der Slnfong wird im Steintopf gemacht .
Naurod , den 7 . März 1898 .

Belgische Authradtkohlen
der Zeche Bonne Esperance , Herstal ,

Etchen -Ban - und Werkholzstämme zu 78,73 Fstmtr .
( Stämme v . 0,50 - 1,00 Mir . Durchmesser , 4 bis 5
Fstmtr . ) ,
Nmtr . Eichen - Nntzscheit ,

„ „ Scheit und Knüppel ,

Sicher wirkende Einrichtung zur Bcichaffung und ErhalttMü
einer stets frischen und reinen Zimmerlnst .

Ohne Zugluft .
Beste Zeugnisse von Behörden , Aerzten , Rcsl .iurateuren und

Privaten . Anzubringen an jedem Fenster .
Bestellungen werden entgegenaeiicminen Dotzhctmerstr . £ * /

Sä ) weizerkäse , Vorzug !, saftige Waare , 72 Pf .
Ed .unerkäse , vollfette Waare , 72 „
Gouvakäse ,

~ ~ "

Holl . Weidckäs «,
Desgleichen

Limburger Käse ( Alpenwaare ) ,
"
, 88

Bei 2 Pfund , resp . ganzen Kugeln und Stücken .

übet :
Der verhtibtne Geistesregen für die ermattete Kirche
( Sach . 10 , 1 ) Sonntag , den 13 . März , 6 Uhr Abends , in
der Kapelle der Apostolischen Gemeinde , Bleichstraße 22 .

Jedermann ist freundlichst eingeladen . Eintritt frei .
<3 . Tüubner .

„ Abgabe für Pferde !
. O.11̂ Pferde in hiesiger Stadt und deren Gemarkung ist fürdas Nechnungsmhr 1897/98 ein Beitrag zu den Entschädigungs -

Fr getödtete rotzkranke , inilz - und rauschbrandkranke Pferde
von 30 Pf . pro Pferd zu entrichten .

Die Pferdebesitzer werden hierdurch aufgesordert , den fraglichen
Betrag bis $tim 21 . 1. M . zur Stadtkasse hier , Zimmer No . 2 ,äu zahlen und es wird denselben noch bemerkt , daß eine besondere
unfotberung an jeden einzelnen Pserdebesitzer nicht ergeht . •
. Wiesbaden , den 10 . März 1898 . Die Stadtkasse .

Jagd - Verpachtung .
Samstag , d . 26 . März , Nachmittags 3 Uhr ,

wird bie Fcldjagd der Gemarkung Flörsheim einschl . der
Jagd auf den stsknüschen Wasser - und Uferstächen , circa
4000 Morgen , auf der Bürgermeisterei hier auf 6 Jahre
verpachtet . p 50

Flörsheim , den 10 . März 1898 .
Schleidt , Bürgermeister .

1790 „ „ 6 .
1270 Sliicf gemischte Wellen

versteigert .

„ und

Th . Sch weissg ; uth ,
Kohlenhandlung ,

Nerostrasse 17 .
Telephon 274 1

Herzliche Bitte . & ÄÄ ®
wird hierdurch an mitleidige , hülfreiche Menschen die instand ^
Bitte um eine Spende gerichtet . Der Maurer Marl Sch « » **
in Breidenstein ist am 25 . Januar d . I . im Steinbruch zu SteilwM
aus schreckliche Art verstümmelt worden . Ein , trotz größter Borst » »

zu früh losgegangener Schuß riß die Daumen und Zeigefinger av
beiden Händen weg und verletzte bcm Bedauernswerthen das Kestafi
so , daß beide Augen verloren sind . Aus der chirurgischen Klinik P
Marburg , wo er gegenwärtig in Behandlung ist , wird er als blinder ,

verstümmelter Mann wiederkehren . Für seine hülssbedürstiae Fann «

( Frau und acht unversorgte , minderjährige Kinder ) , die ihren
nobier verloren , nehmen die Unterzeichneten zur Linderung
Noth auch die kleinste Gabe ( auch in Briefmarken ) mit Dank geS "

Quittung an dieser Stelle behufs Vermittelung entgegen .
Auch der Verlag der „ Wiesbadener Tagblatt " ist 5“ ;

Annahme und Weiterbeförderung von Gaben bereit .
Breidenbach ( Kreis Biedenkopf ) , den 3 . Mär » 1898 . . N

Mal , Pfarrer . C . Uaak , Lehrer .

4 .
5 .

__________ _____ __ Schneider , Bürgermeister .

Bullen - Bersteigernng .
Dienstag , d . 22 . März . Nachmittags 2 Nhr ,

wird auf dem Naihhause hier ein gut genährter Gemeinde -
bulle versteigert . j ? 5Q

Flörsheim , den 10 . Mürz 1898 .
Schleidt , Bürgerme i ft er .

ZuMagssrist : 2 Wochen .
WteSbade « , den 8 . März 1898 .

Der Ober - Ingenieur , Frensch ,

t , r . „ „ Bekanntmachung ,
o >relxIlb Auflösung der Pfennigsparkasse zu Wiesbaden .

. . . Iu ' chbeni die Benutzung der seit dem Jahre 1882 dahier be -
vndlichen Pfinmgsparkaffe seitens des Publikums im Laufe der
Jahre fortdauernd hat abgenommen und im letztvergangenen Jahre
crne so geringe gewesen ist , daß sich deren Fortführung

'
nicht mehr

rechtfertigen laßt , hat der Magistrat auf unseren Antrag beschlossen ,dre Kasse am 1. April d . I . aufzulösen .
Demgemäß werden Einzahlungen in die Pfennigsparkasse von

jetzt an nicht mehr enfgegengeiiomnien und ergeht an alle Gläubiger
der Kasse hiermit die Aufforderung , ihre Guthaben gegen Vorlage
der Sparkasseauittungen im Laufe dieses Monats in den jeden
Samstag Abend von 6 bis 7 Uhr stnttfindenden Kassestunden im
Rathhause , Zimmer No . 1 , zu erbeben .

Zugleich machen wir bie Eigenthümer , bezw . deren Erben ,
darauf aufmerksam , daß sich noch eine ganze Anzahl Bücher über
Emlagen bei der Sparkasse der Nass. Landesbank in unserem Besitz
befinden und ersuchen , solche ebenfalls gegen Rückgabe unserer
Quittungen m Empfang zu nehmen . *

Wiesbaden , 9 . März 1898 .
Das Kuratorium der Pfenuigsparkaffe . |

M Amtliche Anzeigen M

König ! . Oberförfterei Wiesbaden
versteigert am Dienstag , den 15 . März 1898 , von Vormittags
L®

, . HP * " b/N ' l, -T-eutlHen Haus "
zu Wehen aus dem Schutz -

vezirk Wehen ( Forster Deuber zu Wehen ) aus den Disiricten :
» 2 , SSEichelberg , Buchenr 17Rmtr . Nutzscheit,302Nmtr .

Schert und Knüppel , 31,60 Hdt . Welle » .
4 ® Eichelberg , am Herzogswege , Buchen : Circa 300 Rmtr .

Lcheit und Kiiuppel , Durchforstungsholz , ca . 70,00 Hdt . sehr gute
Planterwelleii .

#

n . n,h lNothtauue » ) : 440 Stück StangenII - und III . Cl ., 36,60 Hdt . Stangen IV . — VI . Cl .
. .. . Die Bedingungen werden im Termine bekannt gegeben . Die
Holzer können bereits , etzt besichtigt werden .

U
p 258

Morgen Sonntag , von Vormittags 8 Uhr ab , wird
das bei der Untersuchung minderwcrihig befundene Fleisch eines
Ochse » zu 45 Pf . und einer Kuh zu 35 Pf . das Pfund
unter amtlicher Aufsicht der unterzeichneten Stelle auf der Freibank
Erkauft. An Wiederverkäufer ( Fleischhändler , Metzger , Wurstbereiter
und Wuihe ) darf das Fleisch nicht abgegeben werden .

Städtische Schlachthaus - Verwaltung .

Eicheil - Niltzholz- Bersteigeriiug .

Montag , den 14 . d . M . , Vormittags 11 Uhr
anfangcud , kommen im Schloßborner Gemcindewald ,
District Hollerwiesenkopf ( Holzwäldchen ) , zur
Versteigerung ;

47 „ „ Stockholz .
Zusamnieukunft 10 ' /- Uhr in Schloßborn .
Die Herren Bürgermeister werden um gefl . B kaullt -

iiiachuug ersucht . , p 50
Schloßboru , den 7 . März 1898 .

Bekanntmachung .

n <” IotzS , Werden in den
Walddlstrlcien „ Brücher " und „ Himinclöbr "

3 « cl)- Stämme von 10 bis 12 Mir Länge und 19 bis
29 Cmtr . mittlerem Durchmesser ,7 Nmtr . eich . Scheitholz ,

1 „ „ Prügelholz ,
50 eich . Wellen ,

203 Rmlr . buch . Scheitholz ,
120 „ „ Prngelholz und

3200 buch , Wellen
an Ort und Stelle versteigert .

Crcditbcwilligung bis 1 . September d . I .
Sammelplatz Vormittags 9 ' /- Uhr bei der Trauerbuche .
Wiesbaden , den 9 . Marz 1898 .

J
*

Der Magistrat . In Vertr . : Körner .

Holz - Beisteigerung .
Montag , den 14 . März l . I . , Vormittags

Itt Uhr ansangend , werden im Nauroder Gemeiudewald ,
Distr . Steiukopf :

72 Rothtiiiliien - Stämme von 18 Fstmtr . ,
Distr . Heide 3a : >

11 Nothtannen - Stangeu 1 . bezw . 2 . Classe
56 „ 3 . Elasse ,

n 4 . „
ff

DaS

Hamburger Fremden - Blatt
( 70 . Jahrgang )

erscheint allabendlich und gelangt noch mit del » tttcnd -
Postcn zur Versendung .

Freisinnige Politik , unwissende
^

parlauientarische Original »
Correspondenze » , Speeial - Telegramme über die
Parlaments - Sitzungen und »vichtige » politische «
Vorgänge des TageS , ausführliches Depeschen -
Material . Vorzügliche Leitartikel . H

Sehr reichhaltiges Feuilleton über Ausstellungen , Musik -
feste rc ., Correspondenze » aus allen Hauptstädte » , Mode -
briefe , naturwissenschaftliche Feuilletons , Roman ,
Concert - und Theater -Referate .

Ein Literatur - « nd Unterhaltungs -Blatt mit reichem Inhalt
wird an jedem Freitag Abend gratis beigelegt .

Landwirthschaftliche Original -Artikel , Beantwortung durch
einen Fachmann , VolkswirthschaftlicheS , Industrielles , P » st¬
und Etfenbahntartfe .

Handels - und Börsen - Nachrichten auS Hamburg vom
selbigen Tage , tägliche Cours - u . Waaren - Bericht «,
Fonds - und Waare » - Telegramme von allen Handels¬
plätzen .

Lokal - Nachricht «» und Neuigkeiten , Schiffsberlcht « , SchiffS »
liste » der täglich Cuxhaven passirenden h . im Hamburger
Hafen aus - und eingegangenen Schiffe , Witterungs -
Beobachlunge » der deutschen Seewarte und der
Küstenbezirks - Aemter , SPort -Re, »igkeiten , sofortige
telegraphische Meldung der Rennresultate von

____ allen Rennplätzen » Falliffemente aus allen Ländern ic .
W “ Das allwöchentlich erscheinende Ziehungsliste » ,

Blatt „ Fortuna “ erhalten die Abonnenten des
„ Aremden -Blattes " gratis .

Abonnements -Preis inel . Postaufschlag pr . Quartal Mk . 6 »
Anzeigen , pro Zeile 45 Pf . , Platz -Annoneen 40 Pf . ,

KleinerA » reiger1vPf . ,Familitnan ; eigerS0Pf . ,Reeram «^
theil 1 Mk . , finden die weiteste u . wirksamste Verbreitung .

Probe - Exemplare auf Verlangen sraueo .

Wiesbaden , den 26 . Februar 1898 .
Der Director der städt . Waffer - , Gas - u . Elektr .- Werke :

Muchall ,
Stavtbauamt , Abtheilung für Hochbau .

Verdingung .
Die SInfettiguttg und Lieferung der Subscllicn für zwei neue

Lehrznmnrr der Oberrealschule Hierselbst soll im Wege der öffentlichen
Ausschreibung verdungen werden .

Verdingiiiigsnnterlageii können während der Vormittagsdienst¬
stunden im Rathhanse , Zimmer No . 42 , eingesehen , aber auch von
dort bezogen werden .

Postmäßig verschlossene und mit der Aufschrift „ TI . A . 58 " ver -

» « L ? «
9

« «Rn.
b
. ^ 8 sp -' ststens Freitag , den 18 . März 1898 ,Vormittags 10 Uhr , zu welcher Zeit die Eröffnung der Angebotem Gegenwart etwa erschienener Bieter stattfinden wird , bei der

unterzeichneten Stelle emzureichen . *
Zuschlagsfrist : 2 Wochen .
Wiesbaden , den 7 . März 1898 .

, Der Stadlbaumeister . Genzmer ,
Stadtbauamt , Abth . für Canalisationswesen .

Verdingung .
„

Die Arbeiten zur Herstellung einer ca . 105 Mir . langen Canal -

kll vttLgm wkrden
$ r0fi ‘8 60/40 Gmtr - im »Neubergweg

"
,

fate Verdingungsunterlagen auch von dort gegen Zahlung von50 Pf . bezogen werden .
Verschlossene und mit entsprechender Aufschrift versehene An¬

gebote sind bis spätestens Donnerstag , den 24 . März d . I . ,
Vormtttagö 11 Uhr , einzureichen , zu welcher Zeit die Eröffnungder Angebote tn Gegenwart etwa erschienener Bieter stattfindcnwird . *

Bekanntmachung .

. . Die am 25 . Februar d . I . im Stadtwalde „ Unterer Gehrn
"

abgehalteue Holzverstelgerung ist genehmigt worden .
... Holz wird den Steigerern zur Abfuhr vom 12 . d . M . ab
liuCTIDKiCn . 5»;

Wiesbaden , den 9 . Mär , 1898 .
Der Magistrat , In Vertr . : Körner .

Bekauntmachnug .
H " stelluug einer Wasserleitung im Districte „ Kaltebera "

Der Oberbürgermeister , In Vertr . : Körner ."
Z Bekanntmachnnq .

. „ Montag , den 14 . März 1898 , Vormittags 10 Uhr ,
-olle » ' m weißen Saale des Kurhauses die abgelegten Zeitungen

vom Jahre 1897 öffentlich meistbietmd gegenBaarzahlung versteigert werden . *
Wiesbaden , den 4 . März 1898 .

Städtische Knr - Bcrwaltung .

„ Bekanntmachung .
Die Herstellung resp . Lieferung von :

Loos I Erd - und Maurerarbeiten , ca . 1500 cbm Mauerwerk
« oos II desgl ., ca . 800
Loos III Steinhauerarbeiten , ca . 60 cbm Sandsteine 8
LE IV

. desgl ., ca . 36 „ Basaltlava ,L ° os V schmiedeiserue I -Träger , ca . 13200 kg ,Loo » VI schmiedeiserue Dachconstruction , ca . 61000 kgLoos VII Dachdeckerarbeiten , ca . 1400 qm ,Loos VIII desgl ., ca . 430 ,,Loos IX Zimmerarbeiten , ca . 56 cbm ,Loos X Spenglerarbeiten , ca . 400 qm ,»Heus für das Kohlenmagazin , theils für zwei Betriebsgebäude aufveoneuen Gastabrtk an der Mainzer Landstraße , soll vergeben werden
h?augltd &e Angebote verschlossen und mit ent »

fpredKnber Ausschnft versehen bis spätestens Montag , den

^ März
^

d . J . , Vormittags 11 Uhr , bei dem Unterzeichneten
Die der Vergebung zu Grunde geletzten Bedingungen und

Zeichuungen können wahrend der Vormittaasdienststnuden auf
Zrmmer No . 6 des Verwaltungsgebäudes , Marktstraße 16 , eingesehen

flenomme
’
n tBeetben

!btnb ' " ^ ngedotssormulare daselbst in Empfang

„
Uavaria "

unter hoher Protektion Ihrer Kgl. Hob . der Prinzessin
Therese von Bayern .

Sonntag , den 13 . d . 51 . , findet im Saale des
Deutschen Hofes , Goldgasse 2 a , das hohe

Geburtsfest
Seiner Kgl. Hoh . des Prinz - Regenten Luitpold v . Bayern

statt . Zu dieser Feier ladet Mitglieder , Landsleute ,
Freunde und Gönner des Vereins höflichst ein

Ich empfehle als Specialität ;

sowie sämmt -

liche Molkerei -

k producte in nur

Telephon 608 . pa . Qualitäten !
€ r . Heinzmann ,

Molkerei , Sterilisir - Anstalt und Milch - Trinkhalle ,

__
29 . Scliwalbaclierstrasse 2S . _____ W

Ila
Nürnberger Ochsenmanlsalati

Neue Malta - Kartoffeln
empfehle bestens .

Oscar Siebert , Taunusstrasse 50 . ,
^

Bentilations - Borrichtzmg 1
für bewohnte Räume .

Deutsches Reichspatent , patentirt in fast allen europäischen Staaten . ;

Mainzer Anzeiger
( Mainzer General -Anzeiger ) .

. Der „ Mainzer Anzeiger " ( Mainzer General - Anzeiger )
mit der Beilage „ Ter HanSftennd " ist das beste und
reichhaltigste Blatt von Mainz und der weiteren Umgebung
und erfreut sich infolge seines sorgfältig gewählten Lesestoffes ,
der fortgesetzten Verbesserung und Erweiterung des textlichen
Inhalts , sowie seiner nach jeder Seite hin vollständig un¬
abhängigen Haltung allgemeiner Beliebtheit .

Der AbonnenieiltspreiS beträgt durch die Post bezogen
excl . Bestellgeld für das

s . Quartal 1898 nur Mk . 2 . 25 .
Probenummern werden 8 Tage lang stets gern gratis

und tranco übermittelt .
kür Mai » » , rnd Umgebung

_ finden die größte Verbreitung .
Der Jnsertionspreis beträgt pro Anuoncenzeile 20 Pf . , pro
Re ^ amenzeil « 40 Pf . ; bei Wiederholungen wird entsprechender
Rabatt gewährt .

Die Expedition des Mainzer Anzeigers
( Mainzer General - Anzeiger ) ._____________

Einzige Zeitung in Mainz , welche täglich 2 mal erscheint .

Der Vorstand .
Anfang 7 Uhr bei Bier .

Einzige Zeitung in Mainz , welche täglich 2 mal erscheint .



Ständige Grundsätze der Firma :

Streng reelle und aufmerksame Bedienung bei billigen festen Preisen !
Verkauf nur gegen Baar !

322 <

Jf
. Schneider

,

Manufactur ^ und Modewaaren .

Wiesbadener Tagblatt ( Abend Ausgabe - . Vertag : « auggafse 27 . 12 . März 1898 . Seite 7 .

Montag ,
den 14 . März d . J . r

Eröiinung

Durch Eröffnung dieses Kaufhauses ist die Zahl der unter der Firma M . Schneider
in den ersten Städten Deutschlands bestehenden grossen Geschäfte auf 43 vorgerückt ,

deren

Gesammt - Umsatz jährlich nach Millionen zählt .

Der gemeinschaftliche Einkauf und die ganz enormen Gesammt - Abschlüsse unter Leitung
einer eigenen Einkaufs - Centrale in Berlin ermöglichen der Firma

des zweiten grossen Kaufhauses am hiesigen Platze
,

vis - ä - vis dem jetzigen Geschäfte
,

als Special -

Geschäft für

Kleiderstoffe und Seidenwaaren
,

Fertige Damen -

,
Herren - u . Kinderwäsche

,

Braut - und Kinder - Ausstattungen ,

Teppiche ,
Möbelstoffe

, Portieren
,

Tisch * ua Steppdecken ,

Gardinen
,

Stores und Spachtel - Rouleaux
,

Fertige Betten und Bettfedern
.

zu bieten .

Das Lager zur bevorstehenden Frübjahrs - Saisoil ist so reichhaltig und

geschmackvoll sortirt
,

dass allen Ansprüchen in weitgehendster
"
Weise Rechnung getragen

ist
, wovon die Ausstellungen in den Schaufenstern der beiden Geschäfte den besten Beweis geben

und um deren Besichtigung höflichst gebeten wird .

II
.

Schneider
Ecke Kirchgasse Ecke Kirchgasse

u « Friedrichstrasse « * * MU ^ iDMVLUTME - MA « u . Friedrichstrasse «

>. 120 . 46 . Jahrgang .
■ " — ......
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Gebrüder Süss
am Kranzplatz

Wegen Mangel an jlnum MZ Markt berichte
schleuniger

3003

Möbcl - Bcrkauf

empfiehlt billigst 2715

Familien NachrichtenJ . Rapp , Goldgasse 2 .

Sophas Divans Garnituren
Mk . 30 .- . Mk . 75 .- . Mk . 150 .— .

Abonnements - Einladung

Tageblsstt und Anzeiger

i

M

Uiehhof - Kericht
für die Woche vom 3 . bis 9 . März 1898 .

Pfd . 35 Pf . , 50 Pf ., 70 Pf . ,
Pflaumen ä 30 , 40 , 50 , 60 , 80 Pf . ,
Brünellen , Aprikosen , Ringäpfel
Apfelschnitzen , Birnen , Birnsehnitzen

etc . etc .

Wilhelm Klees ,
Moritzstraße 37 , Ecke Goethestrafte

auf das am 1 . April 1898 beginnende zweite Vierteljahr des

Casseler

Bolle Milch
liefere zwei Mal täglich frisch . Bestclluntzen beliebe man
1t . Rcrostratze II , Part . , avzngeben .

Hülsenfrüchte
Erbsen per Pfund 12 Pf . ,

PV * Anzeigen ^Casseler Tage¬
blatt und Anzeiger " die größte Verbreitung und
werden mit nur 15 Pf . pro Zeile berechnet . Bei größeren
Aufträgen oder Wiederholungen entsprechender Rabatt .

Das „ Casseler Tageblatt u . Anzeiger "

wird täglich früh mit de » ersten Posten
versandt .

Lafsel , im März 1898 .

Die Geschäftsstelle vcS

„ Casseler Tageblatt und Anzeiger "
.

Nur noch einige Tage !

Ausverkauf .

Da ich meinen Laden zum 1 . April d . I .
anderweitig vermiethet habe , verkaufe ich mein
ganzes Lager , bestehend ans vollständigen
Zimmer -Einrichtungen in verschiedenen
Styl - und Holzarten , sowie einzelnen
Gebrauchs - u . Luxusmöbelu jeder Art

zu jedem annehmbaren
Preise

An » den Wiesbadener Gi « >IUa » d » rr « istrrn .
Geboren . 2 März : dem Restaurateur Johann Emmerich e. L

Margarethe Emilie Ottilie . 3 . März : dem Bäcker Friedril
Käfer e . S ., Emil Albert Willi . 4 . März : dem Geschästssüha
Carl Müller e. © ., Heinrich Friedrich Carl ; dem schreu «
gehiilfen Carl Gramm e. S ., Rudolf Emil . 5 . März : dem H
schneider JohauneS Wurlich e. S ., Johannes Friedrich ; W
L -chreincrgehülfen Heinrich Kettenbach c. S „ Heinn

'
ch.

Aufgeboten . Tapezirergehülfe Joseph Schaaf hier mit BerW
Losch hier . Herren - Schneider Friedrich Hense hier mit Bard «
Sehr hier . Koch Carl Friedrich Schetck hier mit Wildel « ,
Bockris hier . Schlossergehülsc Georg Philipp Karl Fricdch
Blum hier mit Elisabeth Philippar hier . Saiifmonn Jodall
Friedrich Rauch hier mit Johanna Jakobine Anna Maria
bächer hier . Bnreaugehülse Wilhelm Jacob Gustav Form « ?
hier mit Anna Sophie Müller hier . Schneidermeister AW
Nickel zu Aumenau mit Anna Katharina Charlotte SchäferW
Wolsenhauien .

Gestorben . 6 . März : König ! . Chorsänger a . D . Carl JoW
Kirpal , 53 I . 3 M . 24 T . 7 . März Schreiner Philipp Juni «
67 I . 2 M . T . ; Carl , S . des Conditorgedülfen Franz Lni
1 I . 6 M . 15 T . ; Gepäckträger Wilhelm Bockins , 44 3 . 11 *
14 T . 8 . März : PrivatiereKatharina Becker , 65 1 . 10 M . 11 ^

Bohnen „ „ 12 „

. Linsen „ „ 12 „
sowie sammtliche Colonialwaaren , je nach Qualität billigst .

Sport - Anzüge
in den neuesten Faxens n . Stoffen

von Mk . 18 . — anfallend ,

Sport - Capes
in den besten Farben

empfehlen in grösster Auswahl

aus u . ist somit Gelegenheit geboten , wirklich
gut gearbeitete Sachen außerordentlich
billig einzukaufen , worauf ich mir erlaube be¬
sonders aufmerksam zu machen . 2621

Friedrich Rohr ,
Möbelmagazi « ,

24 . Taunusstratze 24 .

20 Kleiderschränke , 1- thürig , sehr groß , Mk . 18 .— .
30 do . 2 - , „ „ 23 .— .
20 Küchenschränke , „ „ „ 22 .50 .
20 Kommoden , „ _ „ 22 .— .
10 Gallerieschränke „ „ „ 22 .— .
25 Verticows in schöner Ausführung „ 30 .— .
30 Bettstellen „ 15 .— .
25 do . Nußbaum , in feinster Maare , „ 40 .— .
50 Spiegel _ 1 .50 .

ISO Stühle , 3 .— .
10 Schreibtische „ 30 .— .
50 Tische , alle Arten , „ 4 . — .

in Nußb ., Wachstuch u . Auszugtische , „ 12 .— .

Au * de » Eivitstaudoregifteru der Nachbarorte . ^ 3
Kiedrich . Geboren . 25 . Febr . : dem Metzgermcister Rudch

Engel e. S . ; dem Tüncher Joseph Racky c. T . 1 . März : M*
Schreiner Otto Pagen c. S . 2 . März : dem Taglöbncr Georg Daujist
e . S . ; dem Taglohner Peter Wilhelm Maus c. T . 3 . Märp
dem Taglöhner Christoph Karl Knab e. T . 6 . März : M
Architect Karl Prcsber e. T . 8 . März : dem Taglohner
Zeiträger t . T . Aufgeboten . Konimis Jakob Adolphsen ff
Boel mit Margarethe Dorothea Hanse » zu MohrkirchwesterhM
Toglöhner Friedrich Eduard Schäfer zu Scbierstein mit Mar »

Katharina Hupp hier . Buchbinder Thilo Friedrich Heim «
Seidenstückcr mitElisabethe Pauline Ruß , Beide hier . Gestorbk »
2 . März : Maria , T . de « Taglöhncrs Kurl Mau « , 2J . 4 . MW
Reinhard Christian , S . des Maurers Karl Christian Dnes
1 I . ; Katharina , geb . Raschi , Ehefrau des Fabrikarbeiters JoW
Binder , 39 I . ; Karl , S . des Fabrikarbeiters Karl Baier , 1L
5 . März : Maurer Johann Wilhelm Supp , 49 I . ;
Ernestine Anna , T . des Fuhrmanns Gustav Storch . 5 3 ,
6 . März : Lucia Johanna Alice , T . des Stations - Assiste
Wilhelm Heuser , 1 I . 7 . März : Elisabethe Katharina , .
Helling , Wittwe des Briefträgers Friedrich Franz Fuchs , 72
8 . März : Taglöhner Bernhard Faust , 31 I . 9 . März : Fr «
T . des Taglöhners Friedrich Reitz , 4 I .

Au » auswärtigen Zeitungen NN » nach direkter »
Mittheilung » ,, .

Geboren . Ein Sohn : Herrn Hafenbau - Directvr August WM
Duisburg . — Eine Tochter : Herrn Assessor Dr . Mittelst «
Leipzig . Herrn Hauptmann Fritz v . Viebadn , Schweidnitz .
Landrath v . Neese und Obischau , Sagan . Herrn Regier
rath Fritsch , Straßburg i . E .

Verlobt . Frau . Klara Braun mit Herrn Dr . phil . I .
Wülfing , Düsseldorf — Bonn . Fräul . LillyWiedthaus mit
Referendar Eduard Wiiidhorst , Hamm i . W . Fräul . Cle
Beck mit Herrn Dr . med . Otto Schöngarth , Glotz — Br «

Pövelwitz . Fräul . Pauline Seebeck mit Herrn Bient . G «
v . Zahn , Spandau . Frau Käthe Hüttig , geb . Heyß , mit ö
Prof . Dr . Reinh . Braun , Auerbach — Düsseldorf . Fräul .
Franck « mit Herrn Gerichts - Assessor Ernst Walter , Sch
Fräul . Klara Bürger mit Herrn Llcut . Walter Stecher ,
berg — Dresden .

Verehelicht . Herr Rittmeister Franz Wolff mit Fräul . Marg
Hennicke , Metz — Berlin . -

Gestorben . Herr Landgerichts - Director Franz Michael SIM "

Regensburg . Herr Apotheker Rudolf Streit , Altenim ?

Herr Geh . Justizrath a . D . Gottbard Baier , Görlitz . LZ
Consistorialrath Otto v . Brück , Dresden . Herr Referendar
Schiff . Wilhelmshaven .

Wiesbaden , den 9 . März 1898 .
Städtische Schlachthaus - Verwaltung .

Ferner zu bedeutend ermäßigte « Preise « »

Matratzen
in Roßhaar , Wolle , Kamelhaar , Rigra u « d Seegras ,

in den besten leinenen Drells gearbeitet .

Complete Wohmings - Cinrichtmigcn
f» passender Zusammenstellung , für Wohn ., Schlafzimmer u . Küche

Mk . 260, - .

Grötzte Neuheit !
Sakonttsch " in einer Secunde in einen Schreibtisch zu verwandeln .

Jobs . Weigand & Co . ,

Marktstratze 26 , Drei Könige .

Gebrannter Kaffee
pro Pfund 88 Pf . ,

egal großbohnig , doppelt belesen , gauz naturell geröstet , durchaus
retnschnieckend , vorzüglich angenkhmer Houshaltungskaffre .

Andere gebrannte Kaffcesorten , feinst verlesene Qualitäten , pro
Pfund : No . I 95 Pf ., II Mk . 1 .05 , III Mk . 1 .15 , IV Mk . 1 .25 ,
V Mk . 1 .35 , VI Mk . 1 .45 , Qualität extra fein , das Exquisiteste was
geboten , pro Pfund Mk . 1.68 .

Lebensmittel - « . Weinconsumgeschäst
der Firma C . F . w . Schwanke , Wiesbaden ,

Schwalbacherstraße 49 , gegenüber der Platterstraße . Telephon 414 .

Au gutem Mittags - u . Abcudtisch können sich noch einige
Herren betheiligen . Helenenstraße 6 , Part .

Dasselbe ist die älteste und verbreitetste der in

Castel erscheinenden Zeitungen u . wird mit der sonntäglichen

Beilage „ Die Plauderstube " herausgcgeben , ein durch

seinen pikanten feuilletovistischc « Inhalt allgemein
gern gelesenes UnterhalNmgsblatt , welches eine augenehme
Ergänzung des Hauptblattes bildet .

Dar Letztere bringt in den telegraphische « und
telephonischen Nachrichten rasche und zuverlässige Mit -
theilungcn über die wichtigsten Ereignisse in der Politik ,
welche außerdem in Artikeln und einer sorgfältig zusammen -
gestellten Tagesgeschichte eine ausführliche und objektive
Besprechung fmden . lieber die Verhandlungen des Reichstags
und Landtags erscheinen am Morgen nach den Sitzungen
bereits ausführliche Berichte . Besondere Berücksichtigung
erfährt der lokale und provinzielle Thcil . Reichhaltige
Nachrichten vermischten Inhalts bringen alle sonstigen
mittheilenswertheu Ereignisse des täglichen Lebens zur Kennt -
niß der Leser und des Weiteren sorgen kleinere tote größere
Aufsätze für die mannigfachste Uuterhaltniig . Das
Feuilletott enthält die neuesten und spannendsten Romane
und Rovelleu aus der Feder beliebter Autoren . — Ferner
bringt das Blatt täglich Markt - n . Cours -Depeschen von
allen bedeutenden Handelsplätzen , Verloosungs -
Listen über in - und auslättdische Werthpapiere ,
die vollständigen Ziehungslisten der königl . preutz .
Claffenlotterir « . s . w .

Die Abonnenten erhalten am 1 . Mai und 1 . October
einen Sommer - bezw . Wintersahrplan in Plakatformat ,
sowie ein vollständiges Fahrplauvnch in Taschenformat ,
ferner am 1 . Januar einen Wandkalender unentgeltlich
geliefert .

Das Abonnement für Auswärts beträgt 3 Mark
60 Pf . pro Vierteljahr und sind die Bcstclluugeil bei den
nächstgelegeneu Postanstalten zu bewirken .
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Vieh -

gattnng

Es Ware »
auf -

Onal . Preise

per

■

getrieben
Stück

von — bis AumerkmtzL /

M . -Pf . M . Pf .

Ochsen . 55 I . 50 kg 63 - 72 _

-- """
W '

II . Schlacht - 62 - 66 _
Kühe . . I . gewicht 58 — 62

ff • • II . 50 - 56 _
Schweine 704 1 kg 1 16 1 20 1
Kälber . 498 Schlacht - 1 10 1 40 •
Hammel . 134 gewicht 1 — 1 24
Ferkel . . 200 Stück 32 — 35 fe 1



Z
. Beilage zum Wesdaüener Tagblatt

46 . Jahrgang . 1898 .Samstag , den 12 . Mar ;Po . 120 . Al ' ettd - Ausgadr

Telegramm - Adresse : „ Generalanzeiger
"

. HWHgM

la Saathafer
empfiehlt preiswürdig

3233Kirchgasse 36 .Telephon 413 .

Preis vierteljährlich durch die Post bezöge » 2 Ml

Gard .- Wasch - u . Spann . Hermaimstr . 26 , Hth . P . Frau Raaf .

Schneiderei E . Arendt
,

Tuch - Lager

Das Waaren- niiil löW - Wit - Bans

J .
Wolf

Preis vierteljährlich durch di « Post bezogen 2 Ml
I

&

g

§
8

Durchaus patriotische , aber allem Parteigetriebe fern
siel ende Haltung . Der Bezugspreis in Cassel , sowie durch
die Post betragt

Alleiniges General - Debit

de Fallois ,
10 . Langgasse 10 .

Auszahlung stimmt «

sicher Gewinne bei mir .

Kermifchtr * .

Masserpalaft , der von einem russische »

Schnellste drahtliche Berichterstattung aus dem
In - und Ausland , politische Betrachtungen , aus¬
giebigste Correspondenzartikel aus Stadt und Land ,
ausführliche Reichs - und Landtagsberichte .

Ausgewählte Romane und Novellen , intereffante
Feuilleton - Artikel , Sonntags - Plaudereien , Theater - Be¬
sprechungen , Witterungsberichte <direct von der Deutschen
Scewarte ) , Börsen - Nachrichten ( Geld - und Produktcn - Börse ) rc .

Die Sonntagsbeilage der „ Casseler Astgemeinen
Zeitung " »

Ges - Gewinn « .

50,000 , 40,000 , 20,000 Mark ,

10,000 , 10 Mal 1000 re .

MU - 8140 Geldgewinne .

EUMing zum Abonnement
auf die

Casseler Allgemeine Jeitnng

S . J . Meyer ,

Getreide ^ Handlung ,

* Uo » einem ;
Architekten auf der Wei
soll , schreibt die „PeterSb . Ztg/ - ---------- . . .
die Weltausstellung nimmt der Plan des Proftffors Ian Zawießki ,
des Architekten des Krakauer Theaters , durch seine Originalität und

Großartigkeit zweifellos eine erste Stelle ein . Professor Zawießki
bat di « Zdee gefaßt , einen Wafferpalast herznstcllen , einen sich kegel¬
förmig znspitzenden , runden , eisernen Bau , terrassenförmig gegliedert ,
der ganz von ungeheuren , von der Spitze uiederströmenden Wasser »

massen eingehüllt wird . Das Bauwerk soll sich dir zu einer Höhe
von 100 Meter erheben , mithin an die höchsten Gebäude hinan¬
ragen . Der Palast ist in drei Stockwerke getheilt , in denen
sich verschiedene Stilarten , toscanischer , Renaissance - und ionischer
Stil , zu einem harmonischen Ganzen verbinden . Während das
Wasser in rauschenden Carcaden das ganze Aeußere umströmt , wird
das Innere des Baue « vollkommen trocken sein , sodaß alle Besucher
ohne Furcht vor nassen Füßen durch die verschiedenen Räume lust¬
wandeln können . Die inneren Räumlichkeiten werden ein Bariötä »

Theater , ein geräumiger Restaurant , sogar eine Fahrradhalle und
einen Tanzsaal enthalten . Auf Fahrstühlen und breiten Treppen
gelangt man bequem in alle Stockwerke ohne Furcht , von dem
strömende » Wasser durchnäßt zn werde » . Einen besonders prächtigen
Anblick wird der Palast de « Nachts gewähren , wenndi - Wassermassen
durch elektrische Lichter in den verschiedensten Farben erleuchtet werden .
Daun dürste sich dar Bild zu einem Märchen au » „ Tausend und
eine Nacht " verschönern .

* Humoriftifch «« . Unerhört . „ Nun , liebe Frau Doktor ,
wie sind Sie denn mit Ihrer neuen Stütze zufrieden ? " — „ Ach ,
da « ist eine ganz gewissenlose Person ! Denken Sie , komme ich
gestern dazu , wie sie den Ofenschirm , den uns iiiiser Berthchen zu
Weihnachten gemalt hat , vor den geheizten Ofen stelle » will !" -- -
Er hat mehr Furcht . Eine Dame,die in einer Gesellschaft auf¬
gefordert wurde , Rossini etwas vorznsingen , zierte sich sehr langt .
Endlich faßte sie einen Entschluß und erklärte , eine Komposition von
Rossini vortragen zu wollen . Jni letzten Moment aber brach sie
neuerdings in die Worte ans : „ Ach , theurer Meister , wie ich mich
fürchte !" „ Und ich erst !" rief Rossini .

Prima Samos - Muscatmein .
Direkter Import . Eigene Abfüllung .

Pro Flasche excl . Glas 75 Pf . ,
faßweise bei 50 Liter und mehr entsprechend billiger . Man ver -

Mche diesen garantirt reinen , aromatischen Original - SaknoS mit
Wt anderweit rn den Handel gebrachten , viel theuren Samos und
wird staunen über Güte und Preiswürdigkcit . Einzig und allein
K diese unglaublich preiswerthe Weinlieserung nur möglich bei

Mntcnl Bezüge und Abgabe an Consumenten ohne weiter ver¬
teuernden Zwischenhandel . Einkauf wie Verkauf nur gegen Kasse ,
jeglicher Verlust ausgeschloffen . Andere Sorten Südwein « , sowie
Mosel - und Rheinweine , absolute Reinheit garantirt , ebenfalls

38 billigstem Engros -Preise , bei 13 Flaschen und mehr incl .
Jfcioatflccife frei Haus .

Mheinwein pro Flasche von 40 Pf . an

Orig . - 1895 er Moselwein 48 Pf . p . Fl

WensMel - und Wejn - WnsuniMM
| der Firma c . f . w . Schwanke , Wiesbaden ,

Schwalbacherstraße 49 . Telephon 414 .

Große Friedberger Geld - Lotterie
. 1

Ziehung schon 14 . , 15 . und 16 . März 1898 unabänderlich .

-
I. Million Mark haarr

der in diesem Jahrhundert schon vorgekommen ist — nicht einmal
wahrscheinlich ist . Es ist somit für Niemand Ursache zur Furcht
vorhanden .

So ungefährlich nun diese früher so sehr gefürchteten Zusammen¬
stöße für di - Erde finb , so verhängnißvoll sind sie für den Kometen : er
wird immer mehr aufgelöst und in einzelne Sternschnuppen zerpflückt .
Da « wissen Wir aus Ersahrung , denn die Erde hat bereits öfter
mit Kometen karambolirt , so im Jahre 1833 , 1866 2C. Am
15 . Januar 1846 hat sich der sogenannte Biela 'sche Komet sogar an
unserer Erde den Kopf eingeranut , wie Wichmann auf der Königs¬
berger Sternwarte beobachtet hat . Dieser Gelehrte hat am Tage vorher
ihn noch als einfachen Kometen beobachtet , am 15 . Januar aber

„ zeigte der Komet ein eigenthümliches Aussehen , als ob e« zwei
Kometen wären . Man sah zwei völlig getrennte Nebel , welche ganz
gleichmäßig fortrücktcn . Die Entfernung der beiden Köpfe mochte
etwa zwei Bogenminuten betragen .

" Diese beiden Köpfe entfernten
sich nach und nach immer weiter von eiuander , und als nach
60 , Jahren der Biela ' sche Komet wieder beobachtet wurde , beschrieben
beide Köpfe , weit von einander getrennt , am Himniel parallele Bahnen
neben einander . Der Komet war mit der Erde zusammengestoben
und hatte sich dabei den Kopf zertrümmert , wodurch er zweiköpfig
geworden war . Am 27 . November 1872 ging die Erde sogar mitten
durch den einen Kopf dieses Kometen hindurch , wobei sich ein so
reicher , prachtvoller Sternfchnuppenregcn einstellte , daß das ganze
Himnielsgewölbe in Flammen zu stehen schien . Genau nach 13 Jahren
stieb der Komet wieder mit der Erde zusammen , dasselbe prächtige
Schauspiel war wieder zu beobachten , und wir werden Wohl öfter
das Vergnügen haben , mit ihm nähere Bekanntschaft zn machen .

Von den luftigen Gesellen der Kometen haben wir also nicht «

zu befürchten , und aus dem Untergänge der Erde wird am
13 . Novenwer 1899 vorläufig nichts werde » . Daß freilich auch den
Jahren unserer Erde ein Ziel gesetzt ist , wissen wir ; das nächste
Schicksal , das ihr bevorsteht , wird das sein , daß sie im Innern
immer mehr und mehr erkaltet , in Folge dessen alles Leben auf ihr
erstirbt , ein Zustand , in dem sich jetzt ihr treuer Begleiter , der Mond ,
befindet . Aber ihr erstorbener Körper wird fortbestehen und nach
wie vor seine Bahn um die Sonne weiterziehen . Bis dieser Zustand
eintritt , hat cs allerdings noch gute Wege , und wir haben bis dahin
noch mit Millionen von Jahren zu rechnen .

gegenüber dem gegenüber dem

Kochbrunnen . JL <1 llUllSS vl etooV I • Kochbrunnen .

Reichhaltiges Lager deutscher , engl . n . franz . Saison - Neuheiten
zur Anfertigung nach Maass . Sorgfältigste Ausführung in kürzester Zeit

Specialität in Gamaschen für Damen und Herren .

Rafahrer - , Touristen - , Fussballspiel - , Jagd - und Reit - Gamaschen . 3230

enthält kleinere Erzählungen namhafter Autoren , popnlär -
r wissenschaftliche Aufsätze von allen Gebieten , Historisches aus
r Unserer engeren Hcimalh , Kmistangklegeiihcitcn , poetisch werth -
: volle Gedichte , Humoristisches , Räthscl rc .

Außerdem erhalten die Abonneutrn unentgeltlich
i geliefert : je einen _ „

Sommer - und Winter - Fahrplan
fün Plakatformat , ferner ein vollständiges

Eiseubahn - Kursbnch in Taschenformat
r am 1 . Mai und 1 . October .

Und die Leser aus dem Laude eine von den besten Fach -
i schriftstellern bediente

LMdlmMMiche Beilage .

Soeben wurde mit einem sehr spannenden Romane

Las Geheimniß von Birkenried
von Carl Cd . Klopfer

Pack . L 20 Pf . u . 40 Pf . nur bei

Heinr . liueipp , Drogerie , Goldgasse 9 .
Telephon 452 .

A . Cratz , Langgasse 29 . 16258

a . 20 Pf . Frische Schellfische 25 u .
jjjpS 30 Pfennig .

J . Scliaab ,
Grabenstratze 3 , Röderstraße 19 , Sedanplatz 3 . 3220

Mark

nur Mm .

ä Loos 2 Mk .

( Nachdruck verboten .)

Die Welt geht unter !
Ein Wort zur Beruhigung von Kstronomns .

Die Welt geht unter ! So verkündet es ein UuglLcksprophet .
Mz . „ verderbte " Welt soll ihr Schicksal nun endlich ereilen , und
$« 6X steht die Katastrophe in naher Aussicht . Es soll unserem
Ulviieten , an den uns die angeborene Liebe zuin Leben so sehr
tzßelt , nicht einmal das Schicksal beschieden sein , daß er als todtor
iMper , wie unser „ guter Mond "

, die Sonne auch fernerhin umkreist ,
Siern mit Manu und Maus soll er dem Untergange geweiht fein .
Iktb wer ist das unheilvolle Geschöpf , da « ihm den Untergang
jettiteii foö ? Kein anderer als ein luftiger Kornel . Am 13 . November
1889 soll nämlich ein Komet mit der Erde in höchst unsanfter Weise
twsmbolirtn und ihr den Garaus machen . Dann „ wird sein
Heulen und Zähneklappern

"
, und manch furchtsames Gemüth klappert

-Weicht schon jetzt mit den Zähnen über das grausige , so bald
GWrstehende Ereigniß . Aber es wird auch diesmal nicht so schlimm'
Mrden ; schon oft hat die Erde untergehen sollen , und sie ist heute
Wh da . Daß allerdings am genannten Tage die Erde mit einem
Kometen zusammenstoßen wird , hat auch der große Wettermacher
Mb prophezeit , und er hat damit recht , denn daß ein solcher
Msammenstoß stattfinden wird , ist von den Astronomen wiffent -
Wfftlich festgestcllt und begründet worden . Und zwar wird dieser
Esche Moment in den Morgenstunden zwischen 3 und 6 Uhr
eintreten . Der Attentäter ist ein Komet , bet alle 33 Jahre wieder -
kehrt und den so genannten November - Sternschnupvenschwarm
hervorruft . Aber der ganze Vorfall wird für die Erde sehr un -
« sährlich sein , denn ein Komet ist ein außerordentlich luftiges
Mbilde , sodaß der Zusammenstoß für uns weiter keine Bedeutung
Men wird , als wenn etwa ein Mensch mit dem Finger in ein
Minnengewebe stößt . Alles , was wir von dem Zusamuieiistoß auf
unserer Erde bemerken werden , wird ein prächtiger Sternschnuppen -

jchwarm sein , den wir beobachte » , ein fallendes Meteor wird vielleicht
eivrLoch in den Erdboden bohren oder eine alte Scheune in Brand
stecken, ja möglicher Weise auch einen Menschen erschlagen , was iudeß ,
i>a nach statistischen Berechnungen nur etwa alle hundert Jahre
unmal ein Mensch durch einen Meieorsall gelobtet wird — ein Fall ,

befindet sich vom 15 . d . ab

S Bärenstrasse 5

s begonnen .
Die „ Casseler Allgemeine Zeitung " erscheint täglich*

früh Morgens unb wird mit den ersten Eisenbahnzugen
versandt . „ , , „ „

Die „ Casseler Allgemeine Zertung
" ist Haupt -

'
Publikations -Organ fast sämmtlicher Behörden des

'
Regierungsbezirks . , , „

Anzeigen , die gespaltene Kleinzeile ober deren Raum
mit 15 Pf . berechnet , finden bei der starken Auflage der

„ Casseler Allgemeinen Zeitung " weiteste Verbreitung .

Zum Abonnement auf das folgende Vierteljahr laden

ergebenst ein

Schristltg . und Verlag der „ Casseler Allg . Zeitung
" .

Zimmerpflanzen

■
aller Art gedeihen herrlich , zeigen

prachtvolle Blnthen mit üppiger Platt - ■

etrtWicklung nach Gebrauch von

Musche
’
s Blumendünger .

Jeder Essener ,
welcher über alle Vorkommnisse in seiner Vaterstadt
und der Umgegend unterrichtet fein will , abonnire bei
der nächsten Postaustalt auf den täglich in großem
Umfange erscheinenden

„ General - Anzeiger "

für Esse » unb Umgegend mit ber Beilage
„ Sonntagsblatt

"
.

Abonnementspreis nur 1,80 pro Quartal .
Postzeitungsliste Nr . 2698 .

Der nur vorn kaufkräftigen Publikum gelesene

„ General - Auzeiger " steht letzt im 21 . Jahrgänge .
Sein amtlicher Character bedingt die Nothwendia -

keit des Haltens in Stadt und Kreis Effen unb macht
ihn in Folge seines reichhaltigen gediegenen Inhaltes
ziim besten Jnsertioiisorgan de « rheinisch - westfälischen
JndnstriebezirkS .

Jnsertionspreis pro Petitzelle nur 20 Pf .
Bei Wiederholungen Rabatt .

Alleinige ? Anschlagsrecht an die Plakatsäulen Essen « .
! ■ > Probeuummenl gratis und franco .

stellung 1900 in Pari « errichtet werden
"

: Unter den baulichen Projekten fflt
Zawießki ,

ne Originalität und

__________ . Professor Zawießki
afferpalast herzustellen , einen sich kegel -
iternen Ban , terrasseus

......



hauptpoftlagernd

Freiherr v . KohtorS @ Jbsbash

gesündestes, '
--- " bestes

nd >2 Kilo -

Ky überall

Hsirath .
Junger Hotelier , 30er , kath ., schöne statt !. Erscheinung , sm

die Bekannlschaft einer alleiusteh . paffenden Dame behufs baldig

4 « . Jahrgang . Sto .Seite 10 . 12 . März 1898 . Lviesbadener Tagvlatt ( Adend - AnSgadeZ . « erlag : Langgafse 27 .

Ciiic Dame

2897

Regen - u . Touristen - Schiiine * Ciavatteii etc .

empfiehlt Carl Zise , Orabenstrasse 30 .

aus statt . 3232

not

Christian Kordt ,

eiugcladeu .

der Frankl 'nrter Höreen - und Haudelezeitung .

sucht ein Darlehen . Gefall
Offerten unter jS . ST «, £ (

We
nid
es
Da

Mützen eigenen l ' alirikutt
für Livree , Herren , Knaben u . Mädchen .

- der.
die

wirkt nichts anziehender als ein in
Hugenäsch & ne strahlendes

Mädchen antlitx .
MaMmaren - AM abzugebeu . Da ? Gett

eiguet sich ganz besonders zur Filiale eines hiesigen GeschH^ ^
Anfragen unter T Ml . 3 » postlagernd . \

3267

Der Vorstand .

Achtungsvoll !

Fran C . Kilian , Wwe
Kartstrastc 7 .

Gewandter Kaufmann
empsichlt sich zum Beitragen und Abschließen der Bücher , Er¬
ledigung der Korrespondenz , Ausschreiben von Rechnungen rc . unter
Zusicherung strengster Verschwiegenheit . Suchender kam
über seine Zeit frei verfügen , nimmt ebent . auch feste Stellung an
Offerten unter H . U . 31 » an den Tagbl . -Veilag .___

-

Gcpr . 16 indergärlnerinnen ( nur sei . in . Seminarist .
Bildung ) s . v . März ab j . 1 . u . 3 . Sonntag im M . v . V »4 — 7 Uhr
b . d . .Inhab . des Fröbel ’schon Kindergartens , Jahnstrasse 24 , P .,
z . collegl . Boisammens . willk ._____ __ _______________________

Grosses Lrger in allen Preislagen :

Filz - , Stroh -
, Seiden - u . Klapphüte .

welche bis zum 20 . Nov . 1897 postlagernd Brief haben wollW
wird gebeten , Ihre Adresse bis zum 15 d . Mts . postlagrW
Schiitzeuhofstraße unter 1. , w . X <>. loo niederzulegeu . M

Gesucht Gartenzutritt
für Sommermonate von kleiner Familie oder auch schal tiger
Garten zu micthen . ( Nutznießung dch . Eigenthümer .) Nähe
Kaiser - Friedrich - Ring , Adelheidstraße . Offerten mit Preis unter
« . J . postlagernd Rhcinstraße .

Garde - Verein .

Den Mitgliedern zur gcfl . Nachricht , dnß
durch plötzlichen Tod unser Kamerad ,

Job . fe Frey , München
Specialität :

1000 Mark
werden von solventem Kaufmann gegen gute Ansen aufzuuehW «,
gesucht . Eiest . Aritr . unter » I . I ' . » » hanptpostlaa . 1

„ Telephon "
,

nahe der Kaserne , ganz oder tbcilweise vom 13 . April für 2 Monate
gesucht . Gest . Off , unter I . . I 331 an den Tagbl .- Verlag . :

frische Landeier
ehrabnahme ä 6 Pfg .
Lrbensmittel - Cousuwgeschäst , Schwalbacherstr . 49 .

Lar
'.4i ?
uns
mit
« iE
trai

l Om

Oeffentlicher
Vortrag .

An « Sonntag , de « 13 . d . M . , Nachrnittags
3 ’/a Uhr , findet im Justiz - Restaurant , Moritzstraste ,
ein öffentlicher Vortrag des Vorsitzenden des Centralvereins

für Stenographie ( Stenolachygraphie ) , Herrn Bernhard

Feh recke ans Frankfurt a/M . , statt

über das Thema :

Die heutige
steulMphislhe Bewegung .

. Zu recht reger Betheiliguilg zu diesem interessanten
Vorträge wird freundlichst eingeladen .

Der 5teiiotad ) ijaiaptjen - üerfiu

________________
Wiesbaden . ___________

KnduSrir - . Kuuftgkwerlreu . Haushaltnngs -

schnle fiir Frauen « nd Töchter ,

Keustanat « . Erxiehnngsanstalt für jnnge
Mädchen .

Unter Protekt . I . M . - er Kaiser »« Friedrich .

Wiesbaden . Abelheibstratzr 3 .

Beginn des Sommersemesters Donnerstag ,
14 . April .

I . Kurse für eins . u . feine Handarbeiten , Maschine¬
nähen , Wäscheznschneiden , Schneidern , Putz , Kochen
und Plätten rc .

ll . Kunststickerei in allen Techniken , alle kunstgewerb¬
lichen Fächer .

III . Zeichnen , Malen nach der Natur und nach Vor¬

lagen auf Holz , Seide , Porzellan rc .
IV . Ausbildung zur Handarbeit - , Industrie - u . haus -

wirthschaftlichen Lehrerin .
V . Fortbildungskurse für die aus der Schule entlassenen

jungen Mädchen , in Sprachen und allen Realien .
VI . Kurse für Buchführung rc .
Näheres durch Prospecte . Anmeldungen jederzeit bei

der Vorsteherin 3248

_________________________
Frl . Ridder .

Verkauf zu Original - Preisen iu Kiederlnge .
Anfertigung nach Manns .

IdOiiis l *
omy9 Goldarbeiter ,

am Koclibruuneu , üanlgaise S # ,
empfiehlt sein lager und Werkstiitie zu billigsten
Preisen bei prompter Bedienung . Ankauf von Gold , Silber ,
Juwelen , Zahngebissen . 302

Wenn möglich Fachkenutuitz und V .-rmögeii erwünscht . Bctreffeill
Wäre auch geneigt , in ein Geschäft rinrni eirathen .

Vertrancnsvolle Off . (womögl . u it Bild ) unter R . » 16
Haasensiein & Vogl er 4 . - 1»' , in Elberfeld erbeten . FGebirgs - , Damen -

und wasserdichte Loden ,
sowie aus denselben gefertigten

Joppen , Costumes , Capes ,

Mäntel und Haveloks .

Depot von Touristen -
Ausriistungs - Gegenständeu .

Vertreten durch

Carl Braun
,

Wiesbaden
,

13 . Miehelsberg 13 .

« Kürschnerei u . Aufbewahrungs - Anstalt . ■

In Wiesbaden in der Adler - Apotheke . Kirehg . ;
Taunus • Apotheke , Taunusstr . ; bei Oskar Siebert ,
Drogerie , Taunusstr . 50 ; Carl Bortzel , Drogerie , Rheinstr . ;
Willy Graefe , Drogerie ; A . Herling . Drogerie ; Otto
Siebert , Drogerie , am Markt 10 ; Fr . Bernstein . Wellritz -
Drogerie , C . Brodt , Materialwhdlg . ; Willi . Schild . Central -
Drogerie , Friedrichstr . 16 , und Central - Drogerie Miehelsberg 23 ,
A . t rotz . Drogerie , Langgasse 29 , Ernst Hocks , Drogerie ,
Otto Lilie , Drogerie „ Sanitas “

, Mauritiusstrasse 3 . F 43

Pstanzetttüvel bitl . zu vcrk . Faulbrunnenstr . 8 b . AmolL
Eine wenig gebrauchte große Badewanne mit

Oft « ZU verkaufen . Räh . 32%
Drogerie V . Cratz , Lauggafse 2i >.

bei 10 M . ä 16 Pf . , sackweise ä M . 30 . 50 .
Weizenmehl 0 , als « ochmehl geeignet , pro 2 Pfd . 87 Ps ,
Ledensmittel -Consumgefchäst der Firma C . F . W - Schwanke
Schwalbacherstr . 49 , gegenüber d . Emser - u . Platterstr , Telepb . jiz

lagert mit Adresse unter C . D . Kl
« HlWvn haup !poff !agerud Wiesbaden . _

Am Sotlutage Kirche ^ Lnisenstr ., verwech «
Bitte abzngeben Walramstrape 4 , im Laden , ober bei Kistner .

Möbel zu vermiethen
für 4 — 5 Zimmer mit Küche . Näh . Stiststraße 12 , Front »

Adelheidstr . 48 , 3 . St -, beff . möbl . Zim . gl . ( a , sp .) zu vL

Parterre od . 1 . St . f . zwei Familien a . 1 . April z . m . grs
Offerten mit Preis nnter l - X . 375 an den Tagbf -Verlag .

(hergestellt aus den natürlichen
Aachener Quellsalzen ) entfernt
schon nach kurzem Gebrauch alle
Unreinigkeiten des Teints
wie Gesicht spicket , Finne ,

Mitesser etc .
Hur ächt , wenn mit

nebenstehender Schutz -
» rarLe . Preis 75 Pfg .

haben ^ tn -Apo -
theken und Drogenhand -

langen .

gestern Vormittag 6 Uhr plötzlich an einem

Herzschlage verschieden ist .

Um stilles Beileid bitten

Die trällernde « Hinterbliebenen .

Die Beerdigung findet Sonntag Porniiltag
um 10 Uhr vom Trauerhanse , Moritzstraße 47 ,

empfiehlt 1 . Sclinab . Wiesbaden , Grabenstrasse 3 ,
Köderstrasse 19 , Sedanplatz 3 ; Krbcnlieim und

Bringe hiermit mein Tclicatcffen - uns Slnsschnittgeschäft
in empfehlende Erinnerung . Täglich 2 Mal frischt Wurst - und
Fleischwaaren von Herrn H . Flory . 3246

verschieden ist .

Die Beerdigung findet Sonntag , 13 . März ,
Vormittags 10 Uhr , vom Trauerhanse , Moritz -

strafie 47 , aus statt .

Sämmlliche Mitglieder werden znm pünkt¬
lichen Erscheine » im Vereinslokale um 9 '

t Uhr

Frankfurter

Börsen - und Handels - Zeitung .
XXVHI . Jahrgang .

Organ fiir Börse , Handel und Industrie .
Erscheint zweimal wöchentlich ( Montag und Donnerstag ) .

Die nunmehr im 28 Jahrgang erscheinende Frankfurter
Börsen - und Handelszeitnng ist ein gewissenhafter
Förderer solider Capitalsanlage , ein rüstiger Kämpfer gegen
unsolide Speeulation .

Durch ihre zuverlässige , unabhängige und sachkundige Be¬
richterstattung über alle Vorkommnisse auf dem Gebiete der
Börse , des Handels und der Industrie hat sich die Frank *
tarier Börsen - uud Handelszeitung ; in Geschäft s-
und Capitalisteiikreisen eine geachtete Stellung erworben .

Die Frankrurter Börsen - uud Handelszeitung
enthält zahlreiche , sorgfältig redigirte , ausführliche Besprech¬
ungen alirr Erscheinungen auf finanziellem und commerziellem
Gebiet : eine zuverlässige , reichhaltige und anregend geschriebene
wirthsclmniiribe Hundsehan . Leitartikel , ein
übersichtliches C’oursblatt und in Tabellen die tiig -
lichen Coursbewcguugcn der wichtigsten
Börsen «« eri he .

Als wöchentliche Extra • Beilage bringt die
Frankfurter Börsen - und Handelszeitung eine
übersichtlich arraugirte , zuverlässige und voll¬
ständige Acrioosnngs - kiste , die sich ganz besonderer
Beliebtheit ei freut und für jeden Capitalisten geradezu unent¬
behrlich ist .

Inserates Die 6 -spalt . Petitzeile oder deren Raum 30 Pf .
Abonnements zum Preise von Mk . 3 . 50 incl . Post¬

aufschlag pro Quartal nehmen sämnitliche Postanstalten des In -
und Auslandes entgegen ; ( Post - Zeitungs - Liste No . 2531 ) bei
directer Franco - Versendung durch unsere Expedition innerhalb
des deutschen Postgebietes Mk . 3 .25 pro Quartal .

Probeuummern gratis und franco .
b >e Expedition

Lenden per Pfs . 1 Mk .

Noastbraten „ „ 80 Pf .

___________ Webern -,sfe 50 .
___________

3268

la Glanz - Oelfarben 40 Pf .

Todes Arrzcige .

Verwandten , Freunden und Bekannten die

schmerzliche Nachricht , daß mein lieber Mann ,
unser guter Bruder , Schwager und Onkel ,

Herr Christian Kordt ,

Frau MkWMhe GM , DiMnschnMM ,
Hellmundstraste B , 1 . Stock ,

empfiehlt sich zur Anferligniig von Saus - , Promenade - und
Geseüschaflö - Eostümcn unter Garantie für guten Sitz und
elegante Anssührmig bei billigster Berechnung .

Für den armen Invalide » von H . O . 2 Wik . , L . L . 3 Mk .,
§ . B . 10 Mk ., I . G ., gesammelt aus einer Hochzeit , 1 Mk . öS Pf .,
für Frau I <tiu -»» i >a „ , von £ >. O . 1 Mk . , Frl . D . 3 Mk ., für
den armen Bergmann von & . B . 10 Mk . , Ungenannt 2 Mk . ,
I . G „ gesammelt nnt einer Hochzeit , 1 Mk . 50 Pf , Frl . D . 3 Mk . ,
für den Maurer Sehu arz in Breideustein von Fräulein H . 1 Mk . ,
Fräulein B . 2 Mk ., Fräulein 3 2 Mk ., S . E . 3 Mk . , M . W .
3 Mk ., Fran W . 1 Mk ., Frau S . 1 Mk ., Fräulein B . 1 Mk .,
M . R . 2 Mk ., M . N . 3 Mk . , B . K . 1 Mk, , Fräulein D . 6 Mr, ,
E . M . A . 2 Mk ., Mgr . 3 Mk . und für eine arme Familie von
X . T . 3 Mk ., Fräulein D . 3 Akk. erhalten zu haben , bestätigt

_ __ Der,,Tagdlatt - Berlag " .

Für den vrrnnglncktert Maurer H . schwarz in
Bretdeustcin gingen bei uns ein : Durch das „ Wiesbadener
Tagblatt

" 89 Mik. 50 Pf ., von W . St . , Bonn a . Nh ., 4 Mk ., einer
kranken alten Frau in Wiesbaden 1 Lik . , K . Wllniaiui , Jahnstrahe
Wiesbaden , 10 Mk, , „Rheinischer Kurier " 1 .50 Mk . , v . F . , Wies¬
baden , 10 Mk ., ans dem Kreis Biedenkopf 55 .05 Mk . , S . M . G .
in Wiesbaden 10 Mk ., in Summa bis heute 181 Mk . 5 Pf . *

Herzlichen Dank !
Breidenbach , den 11 . März 1898 .

Hauk , Lehrer , mal , Pfarrer .
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